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Highlightvorschau
Sie halten die Premierenausgabe des Magazins „Michl“ für den Landkreis Ebersberg 
in Händen. Diese Broschüre soll ein Streifzug durch unseren schönen, leben-
digen und ereignisreichen Landkreis Ebersberg sein. Lassen wir uns überra-
schen mit dieser Erstausgabe und wie es weitergehen wird.

2019 hat der Landkreis Ebersberg beim FOCUS-Money Ranking für die wirtschaft-
lich stärksten Landkreise und Regionen Deutschlands erneut den ersten Platz er-
zielt. Nach der „Idylle mit Wumms“ 2016 die „Power der Provinz“, so lauteten 
die Überschriften! Die gesunde Mischung aus leistungsfähigen Handwerksbetrie-
ben und weltweit erfolgreichem wie innovativem Mittelstand sowie einer star-
ken sozialen, gesellschaftlichen und kulturellen Infrastruktur zeichnet unseren 
Landkreis aus.

Diese Broschüre soll Wichtiges, Interessantes und Nützliches aus dem Landkreis 
Ebersberg enthalten. Die inserierenden Firmen zeichnen sich durch persönliche 
Beratung, schnellem Service sowie nachhaltiger und regionaler Produktion aus. 
Sie schaffen Arbeits- und Ausbildungsplätze vor Ort.

Ich bedanke mich bei den Betrieben und Unternehmen, die diese Broschüre mit 
ihrer Anzeige ermöglicht haben. Vielen Dank dem REBA-Verlag für dieses neue 
Magazin für den Landkreis Ebersberg und viel Erfolg, der automatisch eintreten 
wird, wenn die Leserinnen und Leser dieses neue Angebot mit Interesse anneh-
men werden.

da ist er, der Michl. Frisch und verspielt, 
lebendig und vielseitig. Mit dieser 
Erstausgabe möchten wir Ihnen zwei 
Dinge an die Hand geben: Interessan-
te Themen aus dem gesamten Land-
kreis, die uns bewegen, berühren und 
manchmal auch erstaunen. Lassen Sie 
sich in diesem Zusammenhang auf kei-
nen Fall den Bericht über das Weltmeis-
ter-Ehepaar aus Kirchseeon entgehen, 
wo eine Gold- und Silbermedaille di-
rekt hier im Landkreis angekommen 
sind – hart erkämpft und wohl verdient!

Zum anderen werden Sie verschiede-
ne Angebote zu Produkten und Dienst-
leistungen aus dem Landkreis finden. 

Die Corona-Pandemie ist eine nerven-
aufreibende Zeit für uns alle und wenn 

Liebe Leserinnen und Leser,

es uns eines gezeigt hat, dann das: 
Nähe heißt Verlässlichkeit! Regionale 
Wertschöpfung hat viele positive As-
pekte wie kurz verfügbarer Service und 
ein persönlicher Ansprechpartner oder 
umweltschonende, kurzwegige Abläu-
fe. Übrigens: Der Michl wird auf 
FSC-zertifiziertem Papier gedruckt und 
CO

2
-neutral produziert.

Jeden dritten Monat erscheint der Michl 
ab jetzt. Sie finden ihn an zahlreichen 
Auslegestellen, auch in Ihrer Nähe! 
Und natürlich auch online unter 
www.michl-magazin.de. 

Nun wünschen wir Ihnen viel Freude 
beim Lesen, Entdecken und Stöbern.

Viele Grüße

Thomas Reinbacher 
& das Team vom REBA-VERLAG

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Robert Niedergesäß
Landrat

Sehr verehrte Leserinnen und Leser,
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Im Musical-Highlight „Tarzan“ erlebt das 
Publikum gemeinsam mit dem Titelhel-
den ein atemberaubendes Dschungel- 
Abenteuer. Spektakuläre Eigenkompositi-
onen, jede Menge Spannung und ein 
Hauch Romantik sorgen für ein unterhalt-
sames Erlebnis für die ganze Familie: 
Eine junge Familie erleidet Schiffbruch 
und wird – kaum an der afrikanischen 
Küste gestrandet – von wilden Tieren an-
gegriffen. Zurück bleibt ein kleiner Junge, 
der von der Affendame Kala aufgenom-
men und großgezogen wird. Doch ob-
wohl Tarzan bei den Affen ein Zuhause 
findet, lässt ihn der Anführer Kerchak 
spüren, dass er nicht wirklich zu ihnen 
gehört. Das Gefühl, seinen Platz in der 
Welt erst noch finden zu müssen, wird 
noch stärker, als Tarzan erstmals auf Men-
schen trifft. Professor Porter, seine Toch-
ter Jane und Olivia Clayton befinden sich 
auf einer Expedition. Im Laufe der Zeit 
kommen sich Tarzan und Jane immer nä-
her, doch dann droht Tarzan und seiner 
Affenfamilie plötzlich große Gefahr…

Tickets & Infos: Für Zuschauer ab vier 
Jahren. Tickets sind erhältlich unter 
www.theater-liberi.de/tickets 
sowie bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen.

Tarzan – das Musical

Für Freunde anspruchsvoller Motorrad- 
und Freizeit-Mobilität ist es die NEWS des 
Jahres: Ab 2022 finden die beiden erfolg-
reichen Publikumsmessen f.re.e – Die 
Reise- und Freizeitmesse und IMOT –  
Internationale Motorrad Ausstellung par-
allel auf dem Messegelände in Mün-
chen-Riem statt. Davon die f.re.e mit 
fünf, die IMOT mit gewohnten drei Mes-
setagen. Neben Camping- und Reisemo-
bilen, Caravans und Autos gibt es für 
Besucher künftig auch Motorrad-High-
lights und Motorradzubehör aller Art zu 
bestaunen und zu kaufen. 
Im Februar 2022 finden demnach erst-
malig vier Veranstaltungen parallel auf 
dem Gelände der Messe München statt:
•	f.re.e – Die Reise- und Freizeitmesse,  

16. – 20. Februar 2022
•	MÜNCHNER AUTO TAGE,  

16. – 20. Februar 2022
•	IMOT – Internationale Motorrad 

Ausstellung,  
18. – 20. Februar 2022

•	Golftage München,  
18. – 20. Februar 2022

16. – 20. Februar 2022
Messe, München
Tickets & Infos 
unter www.free-muenchen.de

Messe f.re.e und IMOT 2022

Europas erfolgreichste Pferdeshow ist 
zurück! 
Die Rückkehr des allseits beliebten 
Showformats CAVALLUNA soll dieses 
Jahr besonders gefeiert werden: Mit der 
Zusammenstellung der schönsten szeni-
schen und reiterlichen Highlights der 
letzten drei CAVALLUNA-Programme 
zelebrieren wir nun die Wiederaufnahme 
der Tour im Rahmen einer hochwertigen 
Show und lassen sie zum Leben erwe-
cken. 
Mit „CELEBRATION!“ bekommen unsere 
Zuschauer nach langem Warten endlich 
wieder die Möglichkeit, die beliebtesten 
Reiter und Pferde hautnah zu erleben 
und somit unvergessliche Darbietungen 
zu bewundern. Von magischer Freiheits-
dressur über actionreiches Trickreiten 
bis hin zu harmonischer Dressur, fröhli-
cher Comedy und atemberaubenden 
LED-Nummern: CAVALLUNA – „CELE-
BRATION!“ feiert die Rückkehr in die 
größten Arenen des Landes und lädt das 
Publikum in über 19 Städten zum Träu-
men ein!

Shows am 15.01. und 16.01.2022
Olympiahalle, München
Tickets & Infos 
unter www.cavulluna.com

Cavalluna – Celebrations

Highlightvorschau

© CAVALLUNA © Messe München GmbH © Theater Liberi

Advertorials

Wir weisen aufgrund der Corona-
Pandemie ausdrücklich darauf  
hin, sich vor Veranstaltungsbeginn  
nochmal bei dem jeweiligen  
Veranstalter über die aktuelle  
Situation zu informieren. 

Sie haben eine Veranstaltung, ein Fest oder ein Jubiläum, auf 
das Sie gerne besonders aufmerksam machen möchten? 

Dann ist die Highlightvorschau genau das richtige für Sie. 

Wir sind erreichbar unter 
0 81 61 / 7 87 14 22 oder info@reba-verlag.de!



schen, an Heimat oder fröhlich ausgelassene Feiertage, an 
eine liebevolle Zuwendung oder eine rettende Hand, oder 
auch an den genüsslichen Schauer des Geheimnisvollen und 
Unerklärlichen zu erinnern.

Wir freuen uns, sie persönlich zu treffen und haben eine 
ganze Hand voll Überraschungen für sie.
So viel sei verraten: zu den 80 Musikern gesellen sich noch 
viele andere Mitwirkende, von Grafinger Kindern bis…….
Und seien sie unbesorgt: ein Stab von exzellenten Licht- und 
Tonspezialisten und die Manpower des Grafinger Bauhofs 
werden auch unsere Dreifachturnhalle in eine weihnachtli-
che Insel verwandeln.

Besinnlich, also mit allen Sinnen.

Den Corona-Bestimmungen entsprechend ist Einlass nur mit 
individualisierter Karte und einem Status-Nachweis je nach 
aktueller Lage möglich – derzeit 2G.

Erich Beschorner

Als im Movie ein Kind den von so weit her gekommenen, 
dunkelhäutigen und wild tätowierten Freund Robin Hood´s 
fragt, warum er so anders ausschaue, bekommt es zur Ant-
wort „Weil Gott die wunderbare Vielfalt liebt!“

Womit könnte man Vielfalt besser leben als mit 
Musik, der einzig wahren Weltsprache.

An diesem Abend wollen wir mit einer breiten Mischung or-
chestraler Musik bei jedem Zuhörer den Zugang zum indi-
viduellen Weihnachtsgefühl finden, um sich an eine glückli-
che Kindheit, an weit entfernte oder ganz nahe geliebte Men-

Ob Kabarett, Theater, Konzer-
te, Clubabende oder Lesungen 
- wer Kultur in Ebersberg erle-
ben möchte, kommt am „alten 
kino“ und am „alten speicher“ 
nicht vorbei. 

Der Verein „altes kino 
Ebersberg e.V.“, der sich 1992 
in der Kreisstadt aus der viel-
dekorierten Kabarettgruppe 
„Valtorta“ gründete, hat die 
Kleinkunstbühne in der Eber-
hardstraße aufgebaut und zu 
einer Referenz im Münchner 
Osten geformt. 2014 übernahm 
er auch den Veranstaltungssaal 
im historischen Klosterbauhof 
und entwickelte ihn zu einer 
Schnittstelle im Kultur- und Ge-
sellschaftsleben des Landkrei-
ses. 

Grafinger Jugendorchester und special guests 
heimatliches Brauchtum und internationales 

Flair zur Weihnachtszeit

Jahnsporthalle Grafing
21.12.2021, 19:00 Uhr / 22.12.2021, 19:00 Uhr

Tickets über:
www.jugendorchestergrafing.de 

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
altes kino

Eberhardstraße 3, 85560 Ebersberg
Tel. 08092/851011
Fax 08092/87166

E-Mail: presse@alteskino.de

Rauhnacht

Mehr als nur eine Bühne
altes kino mit eigenem TV-Sender im Netz

Im vergangenen Jahr hat der 
Verein sein Angebot nochmal 
erweitert. Auf der Plattform al-
teskino.tv bietet er jetzt zusätz-
lich selbstproduzierte Livesen-
dungen an, die die Zuschauer 
mitgestalten können. Eigenpro-
duktionen und vergangene 
Sendungen sind dort außerdem 
in einer Mediathek abrufbar. 
Darunter ist auch die selbstpro-
duzierte Miniserie „Die Heizer“ 
- Satire made in Ebersberg mit 
skurrilen Dialogen, aberwitzi-
gen Einfällen und detailverlieb-
tem Szenenbild.

Seit den Anfängen gilt: Serviert 
werden keine schwer verdau-
lichen Kulturhappen, sondern 
ein Kleinkunstprogramm, das 
den Machern ebenso viel Spaß 

machen soll wie den Ebersbergern! Schauen Sie 
vorbei: in der Vorverkaufsstelle im alten speicher 
(geöffnet Montag, Mittwoch und Donnerstag von 
10 bis 13 Uhr oder unter Tel. 08092-2559205), auf 
kultur-in-ebersberg.de oder auf alteskino.tv. 

Das Team vom „alten kino“ freut sich auf Sie!

altes kino Ebersberg e.V. , Uschi Treffer

Alexander Liegl (links)  und Peter Voith als „Heizer“. 

©
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Vorbehaltlich 

coronabedingter 

Änderungen!
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Trachtenverein 
Seetaler Kirchseeon
Griaß eich, wir sind die Mitglieder des Trachtenvereins Seetaler Kirchseeons. Un-
seren Verein gibt es bereits seit 1920, wir sind ein offener, herzlicher Verein und 
zeichnen uns dadurch aus, dass wir stets unser Brauchtum, Tracht und Traditi-
on wahren und gleichzeitig mit der Zeit gehen. Unsere Mitglieder ziehen alle an 
einem Strang, wenn es um Gemeinschaft und Zusammenhalt geht.

Unsere aktive Tanzgruppe repräsentiert unseren Verein bei Veranstaltungen. Sei 
es in Form von Auftritten auf dem Oktoberfest, Maibaumaufstellen, Jubiläen oder 
bei Wettbewerben, wie das jährliche Preisplatteln. Mitmachen kann man unab-
hängig davon, ob man Anfänger oder Fortgeschrittener ist. Hauptsächlich wer-
den Schuhplattler einstudiert, während die Deandl das Drehen im Takt lernen. 
Für Abwechslung sorgt das Erlernen einer Vielzahl an Volkstänzen.

Unsere Jugend ist das Herzstück des Vereins, denn sie bildet unsere Zukunft. Es 
ist uns wichtig der Jugend Brauchtum, Tradition und Werte spielerisch zu ver-
mitteln. Alle Kinder ab dem 5. Lebensjahr sind bei uns herzli ch willkommen. 
Von Januar bis Juli lernen die Kinder eine Vielzahl von Volkstänzen kennen. Au-
ßerdem wird Platteln und Drehen gelernt, sowie gesungen, musiziert und ge-
spielt. Ab September bis Dezember werden Lieder, Gedichte und ein Theater-
stück für die Nikolausfeier einstudiert.

Musikalisch unterstützt uns neben einigen Vereinsmitgliedern auch die Stuben-
musi „Moosbeerl-Musi“ auf zahlreichen Veranstaltungen. Bei verschiedenen Ge-
legenheiten tritt auch das Sängerinnen-Duo "Kirchseeoner Zwoagsang" auf. 
Seit 2016 haben wir auch eine Goaßlschnoizer Gruppe, die seit ihrer Gründung 
bereits viele erfolgreiche Auftritte vorweisen können. 

Ihr seid neugierig geworden und wollt mehr erfahren? 
Dann besucht uns auf www.seetaler-kirchseeon.de oder 

auf Instagram @85614jugend 

Michaela Seebauer, Pressewartin

accordeonissimo e.V. wurde im No-
vember 2006 von seinen Gründungs-
mitgliedern offiziell aus der Taufe ge-
hoben. Ganz im Zeichen unserer Ge-
meinnützigkeit treten wir öffentlich auf, 
unter anderem bei eigenen Konzerten, 
Gottesdiensten, auf Benefizkonzerten 
oder anderen Veranstaltungen in und 
um Poing. 

Es gibt bei uns zwei Spielgruppen, die 
sich Akkordeon-Literatur in verschie-
denen Schwierigkeitsgraden erarbeiten: 
Für Einsteiger und junge Akkordeonis-
ten zur Heranführung an das gemein-
same, mehrstimmige Spiel sowie das 
Erwachsenen-Orchester unter der Lei-
tung von Martin Sigl.

Die Freude an der gemeinsamen 
Musik steht bei uns im Vordergrund!
Interessierte Mitspieler / -innen, gleich 
welchen Alters, sind bei uns jederzeit 
herzlich willkommen.

Weitere Infos rund um unseren Verein: 
www.accordeonissimo-ev.de 

Anita Engelhard

Mitspieler / 
-innen gesucht!

 © A. Engelhard

Rund um die Uhr für Sie da:
Grafing - Bhf 	 08092 - 862 78 00 
Grafing	 08092 - 23 27 70
Poing	 08121 - 257 50 30
Vaterstetten	 08106 - 303 50 10
Zorneding	 08106 - 379 72 70
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Endlich war es wieder soweit: Die HipHopperinnen der 
TSG Da Capo hatten sich monatelang darauf vorbereitet 
und hingefiebert – der erste Wettbewerb seit dem Lock-
down im Frühjahr 2020! Die Tänzerinnen der Formation 
erinnern sich an den Tag mit emotionaler Achterbahn-
fahrt Ende Oktober 2021:

Die Generalprobe unserer Formation am Samstag Abend lief 
gut. Dennoch waren wir schon bei der Busfahrt nach Weiden 
ganz schön aufgeregt vor unserem ersten Turnier am 24. Okto-
ber nach der langen Corona-Pause. Um 18 Uhr startete endlich 
der Wettbewerb unserer Kategorie ADULTS (Gruppen mit Leu-
ten über 16 Jahre) – wir hatten 8 Gegner mit jeweils sehr star-
ken TänzerInnen im HipHop-Style. Technisch waren diese 
Gruppen einfach super – wir waren beeindruckt, gaben des-
halb bei unserer eigenen Show noch mal Gas und powerten 
uns so richtig aus.

Um 19 Uhr war dann schon die Siegerehrung. Wir saßen alle 
im Kreis und rechneten eigentlich mit so etwas wie dem  
6. Platz… nur hören wir einfach wie es immer weiter geht mit 
Platz 5, Platz 4 und wir werden immer noch nicht aufgerufen. 
Schon das machte uns so glücklich, dass wir vor Aufregung 
und Freude zu Weinen anfingen   Schließlich standen wir mit 
nur einer anderen Gruppe auf der Bühne…Glauben konnten 
es wir alle nicht: Wir waren tatsächlich Sieger des Dance your 
Style Contest in der anspruchsvollsten Leistungsgruppe ADULTS, 
obwohl wir die Gruppe mit den jüngsten Tänzerinnen waren! 
Die Moderatorin erklärte auch warum: Wir zeigten so viel Po-
wer und Ausstrahlung in einer absolut überzeugenden, vielfäl-
tigen Choreographie, dass die Jury (unter anderem die Tänze-
rin Magdalena Wurm) gar keine andere Wahl hatte.

Ja, wir waren überglücklich, aber auch kom-
plett fertig mit den Nerven, die Party ging na-
türlich im Bus bis nach Hause weiter – egal wie 
müde wir waren!

Wer Rhythmus im Blut, hohe Motivation und die Bereitschaft 
hat, immer zuverlässig zum Training (auch mal am Wochen-
ende!) zu kommen und sportlich tanzen möchte, melde sich 
über info@tsg-dacapo.de. Die Geschäftsstelle der TSG Da Capo 
leitet die Interessent*innen gerne an die Trainerin Natalie Lex 
weiter.
Informationen zu allen anderen Angeboten der TSG Da Capo 
(HipHop für Teens, Gesellschaftstanz für Jugendliche und Er-
wachsene sowie Kindertanz in 3 Altersgruppen) im TanzSport-
Zentrum Ebersberg, Dr. Wintrich Str. 3, sind auf der Home-
page des Vereins zu finden. Wir hoffen, dass wir weiter tan-
zen dürfen – natürlich immer nach den aktuellen Corona-Re-
geln, um uns und andere zu schützen!

Konstanze Gerlich, 
Erste Vorsitzende der TSG Da Capo e.V. Ebersberg

TSG DA CAPO E.V. 
EBERSBERG
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TSG Da Capo: HipHop Formation 
„Elevate“ gewinnt den Dance your  
Style Contest in Weiden in der Oberpfalz

Deine Ausbildung mit Zukunft als…
¢ Kaufmann/-frau für Groß- und Außenhandelsmanagement (m/w/d)

Du willst nicht kleckern, sondern klotzen? Wenn Du einkaufst, dann in großen Mengen? Du bist 
motiviert und engagiert? Du möchtest in einem mittelständischen Unternehmen in Deiner Nähe 
arbeiten? Dann bist Du bei uns im richtigen Team. 

So sieht Dein Ausbildungsalltag aus:  
Du beschaffst bei Herstellern und Lieferanten, was die Kunden brauchen und hast immer den 
besten Preis. Dich erwarten viele spannende Einblicke über Verhandlungsgespräche, Aufträ-
ge, Sortimentsgestaltung, Lagerhaltung bis hin zur Verkaufsausstellung. Alles dreht sich dabei 
um die Ware. Du beschaffst sie, lagerst sie kostengünstig und organisierst die termingerechte 
Lieferung an den Kunden. 

Wir binden Dich von Anfang an eng in das operative Geschäft ein, Du bearbeitest selbstständig 
typische kaufmännische Aufgaben und übernimmst Verantwortung. Du kannst Dich auf interes-
sante und abwechslungsreiche Aufgaben in unterschiedlichen Abteilungen freuen. Dein theoreti-
sches Wissen baust Du ergänzend hierzu durch den Besuch der Berufsschule auf.
 
Beginn der Ausbildung ist der 01.09.
 
Ausbildungsdauer: 
• 3 Jahre 
 
Voraussetzungen: 
• Mittlerer Schulabschluss
 
Bei uns bist Du genau richtig, wenn Du
• eine gewissenhafte Arbeitsweise mitbringst;
• gerne im Team mit anpackst und Spass am Organisieren hast;
• für einen reibungslosen Ablauf und Austausch mit den Kunden sorgst;

Das bieten wir Dir:
• Kontinuierliche Begleitung durch engagierte Kollegen vor Ort
• Praxisnahe Fach- und Produktschulungen
• Weihnachts- und Urlaubsgeld, 50 € Büchergeld
• Bis zu 30 Urlaubstage
• Spätestens am Letzten des Monats ist Zahltag! 
        Monatlich erhalten Azubis eine attraktive Bezahlung im Rahmen 
        ihrer dualen Berufsausbildung. Sie steigt in jedem Ausbildungsjahr an.

Bist Du bereit? Dann starte jetzt durch!

Sende uns deine vollständigen Bewerbungsunterlagen an bewerbung.grafing@schoenreiter.de  
oder bewirb dich direkt online unter https://www.schoenreiter.de/karriere/ausbildung/bewerbung 
Bei Fragen wende dich an uns unter Telefon 08092 8577-125.   

Schönreiter Baustoffe GmbH Grafing
Am Schammacher Feld 6  |  D-85567 Grafing bei München schoenreiter.de

bauen + modernisieren
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Anfang 1971 beschloss der damalige 
Oberförster Hanns Stierhof zusammen 
mit einigen Freunden neuen Schwung 
in das gesellschaftliche Leben von In-
gelsberg zu bringen und gründete kur-
zerhand einen Schützenverein (was bei 
seinem Beruf ja naheliegend war). 
Schon kurze Zeit später zählte der Ver-
ein über 100 Mitglieder. 

Geschossen wurde jeden Mittwoch an 
drei provisorischen Ständen im Neben-
zimmer des Gasthofs Mayr, dem jetzi-
gen „Casa Charly“, was heute aus Si-
cherheitsgründen gar nicht mehr zuläs-
sig wäre.  Ein paar zersplitterte Lampen 
später stellte der Wirt Georg Mayr sein 
„Salettl“, das kleine Nebengebäude 
beim Gasthof, zum Schießstandausbau 
zur Verfügung, zu dessen Einweihungs-
feier der Musiker Karl Barthel den In-
golt-Schützenmarsch komponierte. 

Heute sind sie mit ihren 85 Mitgliedern 
im Gau Ebersberg eine bekannte Grö-
ße, mit der man rechnen muss.

Mit drei Luftpistolen- und drei Luftge-
wehrmannschaften haben sie einen 
großen Beitrag bei den Rundenwett-
kämpfen. Verschiedene Damenrunden, 
die Jugendrunde Oberbayern Süd oder 
der Sparkassenpokal runden das Wett-
kampfjahr ab.

Vor Allem die Jugend ist in verschiede-
nen Disziplinen bei den oberbayeri-
schen, den bayerischen und den deut-
schen Meisterschaften vertreten. 

Markus Glaser mit der Luftpistole, 
Maria Glaser mit dem Luftgewehr

Die Ingolt-Schützen in IngelsbergDie Ingolt-Schützen in Ingelsberg
Ein Schützenverein stellt sich vorEin Schützenverein stellt sich vor

Die neueste Anschaffung ist ein Licht-
gewehr, mit dem auch schon Kinder ab 
8 Jahren schießen können.

Die ausgebildeten Trainer/in (Luftpis-
tole: Alexander Glaser, Luftgewehr:  
Jacqueline Gatzemeier) und die Ju-
gendtrainerin (Irene Gaigl) geben im-
mer wieder neue Impulse. 
Mit viel Fleiß und Ausdauer werden 
Konzentration, Körperbeherrschung 
und Zielgenauigkeit geübt und so kön-
nen auch auf dem kleinen, aber mit ei-
ner modernen elektronischen Anlage 
ausgestatteten,  Schießstand im Neben-
gebäude der „Casa Charly“ beachtliche 
Erfolge erzielt werden. 
Nach dem Training  analysieren Trai-
ner und Schütze im angrenzenden 
Stüberl die einzelnen Schüsse, die auf 

einem großen Bildschirm angezeigt 
werden. An erster Stelle steht natürlich 
immer der sichere Umgang mit den 
Sportgeräten. 
Jeden Mittwoch ab 17.30 Uhr trainiert 
die Jugend ab 8 Jahren mit dem Licht-
gewehr und ab 10 Jahren mit dem Luft-
gewehr und ab 19.30 Uhr sind die Er-
wachsenen dran. 
Aber auch der gesellige Teil darf natür-
lich nicht zu kurz kommen. Nach dem 
Training wird noch geratscht oder ein 
Gesellschaftsspiel aus der Schublade 
geholt. Das jährliche Sommerfest oder 
der Schützenausflug erfreuen sich auch 
großer Beliebtheit und mit einem Oster- 
eierschießen, einem Nußschießen und 
dem Königsschießen wird das Trai-
ningsjahr aufgelockert.

Ursula Gatzemeier

Die 50-jährige Jubiläumsfeier konnte leider 
coronabedingt nicht stattfinden und so  

haben wir ein Video auf unsere Homepage  
www.ingoltschuetzen-ingelsberg.de gestellt,  
das sich jeder Interessierte ansehen kann. 

Jeremy Armster mit dem Lasergewehr
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Der Seniorenbeirat wurde 2021 nach 
Ablauf der dritten Amtszeit zum vier-
ten Mal neu gewählt und setzt sich ak-
tuell zusammen aus 12 Vertreterinnen 
und Vertretern von Grafinger Organi-
sationen und Institutionen, die im Be-
reich der Senioren-Arbeit tätig sind, so-
wie aus Mitgliedern des Stadtrates und 
aus Personen der Bürgerschaft der Stadt 
Grafing.

Aus diesem Gremium wurde zur Vor-
sitzenden Frau Elfriede Modest, als 
Stellvertretung Herr Josef Carpus und 
als Schriftführer Herr Klemens Siebert 
für den Seniorenbeirat gewählt.

Die wesentlichen Aufgaben des Senio-
renbeirats sind die Förderung und Ver-
netzung der Senioren-Arbeit in Grafing 
sowie die Stärkung der gesellschaftli-
chen Teilhabe älterer Menschen. Dar-
über hinaus sollen die Belange der Se-
niorinnen und Senioren an Politik und 
Verwaltung transportiert werden, sowie 
eine Einbeziehung bei relevanten Ak-
tivitäten und Planungen der Kommune 
erfolgen.
Der Seniorenbeirat hat ein Antrags-
recht im Stadtrat und kann Vorschläge 
an den Ersten Bürgermeister, den 
Stadtrat oder die Stadtverwaltung ein-
bringen. Dem Stadtrat ist jährlich ein 
Tätigkeitsbericht vorzulegen.Vorschrif-
ten und Verordnungen durch die Poli-
tik ersetzen nicht die Arbeit vor Ort 
zum Wohle der Bürgerinnen und  
Bürger.

Deshalb steht den Seniorinnen und Se-
nioren für ihre Anliegen, Anfragen, Vor-
schlägen und für Hilfestellungen gerne 
der Seniorenbeirat zur Verfügung.

Der Seniorenbeirat steht in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Ersten Bürger-
meister Christian Bauer, der Senioren-
beauftragten Frau Angelika Beutel und 
der Teamleitung Soziales Frau Mariet-
ta Ernst.

Seniorenbeirat

DIE ERREICHBARKEIT IST WIE 
FOLGT MÖGLICH:  

 
Vorsitzende des Seniorenbeirates  

Grafing Frau Elfriede Modest 
Tel. 08092 268076 

E-Mail: seniorenbeirat-grafing@ 
t-online.de

Seniorenbeauftragte der Stadt Grafing 
Frau Angelika Beutel 
Tel. 08092 703-2415 

E-Mail: beratungsstelle@grafing.de

Teamleitung Soziales der Stadt Grafing 
Frau Marietta Ernst 
Tel. 08092 703-2411 

E-Mail: marietta.ernst@grafing.de 

Seniorenbeirat GrafingSeniorenbeirat Grafing

Von links nach rechts – 1. Reihe: 
Erster Bürgermeister Christian Bauer, 
Margarete Thoma, Angelika Beutel 
(Senioren-Beauftragte), Dr. Rotraud 
Acker, Elfriede Modest (Vorsitzende), 
Helmut Nolten, Klemens Siebert 
(Schriftführer), Riccardo Biermaier, 
Josef Koller 

Von links nach rechts – 2. Reihe: 
Josef Carpus (Stellvertreter), Dr. Josef 
Rothmoser (Stadtrat), Winfried Decker

Nicht auf dem Bild: Ottilie Eberl 
(Stadträtin), Manfred Stein, Ernst 
Marietta (Teamleitung Soziales)

Ehe- Familien- und 
Lebensberatung 

Wir möchten Ihnen Hilfestellung ge-
ben, sich in Ihrer augenblicklichen 
Situation besser selbst helfen zu 
können. Nicht jede Krise muss al-
lein gemeistert werden. Die neutra-
le Sicht von Außen auf schwierige 
Situationen öffnet den Blick für 
neue/andere Wege. 

Sie werden beraten von: 
Maria Buchberger-Cocuzza Psycho-
logische Beraterin, system. Einzel-, 
Paar- und Familientherapeutin 
(DGSF) 

Tel. Anmeldung: 0157/37311674 
E-Mail: beratungsstelle-markt- 
schwaben@gmx.de
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Vorschule 
Markt Schwaben e.V. 

Kindergarten 
und Hort im  
Alten Schulhaus

Seit 1972 ist der Verein Vorschule Markt 
Schwaben e.V. als freier Träger des Kin-
dergartens und Horts im Alten Schul-
haus eine Säule in der Markt Schwabe-
ner Kinderbetreuung. Am 2. Juli 2022 
feiert der Verein sein 50jähriges Jubilä-
um mit einem bunten Straßenfest. Hier-
zu laden wir alle Interessierten an die-
ser Stelle schon einmal recht herzlich 
ein.

Unsere Einrichtung befindet sich im Al-
ten Schulhaus mitten im Ort, ganz in 
der Nähe der Schulen. Das Kind und 
sein Spiel stehen bei uns im Mittel-
punkt. Spielen ist Lernen und so unter-

stützen wir die Kinder in unserem über-
konfessionellen Haus, indem wir ihnen 
ausreichend Zeit und Raum geben, kre-
ativ zu sein, sich Wissen und Können 
anzueignen, sich mit Dingen zu be-
schäftigen oder auch einmal nichts zu 
tun, zu lernen wie man lernt, Natur- 
und Umwelterfahrungen zu machen 
und sich in sozialem Miteinander und 
in Mitbestimmung zu üben. 

In unserem Haus leben, lernen und 
wachsen bis zu 150 Kinder in drei Kin-
dergarten – und drei Hortgruppen ab 
einem Alter von drei Jahren bis zum 
Ende der Grundschulzeit. Unsere Grup-

pen sind altersgemischt und nachmit-
tags gruppenübergreifend geöffnet. In-
teressierte Eltern können sich ganzjäh-
rig bei uns anmelden. 
Unser Team freut sich in einem persön-
lichen Gespräch die Einrichtung in al-
ler Ruhe zu zeigen und Ihre Fragen zu 
beantworten. Am 22.01.2022 findet ein 
Tag der offenen Tür statt – in welcher 
Form erfahren Sie, wie alle anderen 
Neuigkeiten, auf unserer Website www.
kindergarten-im-alten-schulhaus.de. 
Dort können Sie sich auch auf einen 
virtuellen Rundgang durch unser Haus 
begeben.

Julia Höfer

© Julia Höfer

Wo? Am Maibaum z‘ Landsham

Auf ein paar gemütliche und besinnliche Stunden mit Euch, 
den ein oder anderen Ratsch am Lagerfeuer oder einfach 
was Gutes vom Grill, Plätzchen, Glühwein, Kinderpunsch 
oder ein Bierchen freuen sich Eure Landshamer Burschen.

BV Landsham

Wann? Sonntag, 19.12.2021  ab 16 Uhr

Der Burschen- und Arbeiterverein 
Landsham lädt zum 
Glühwein (R)umtrunk ein.

Einlass unter Vorbehalt nach den aktuellen Corona-Regeln.
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Mit Motorantrieb gemütlich 
durch die Berge radeln war 

trotzdem nicht angesagt. 

GOLDMEDAILLE BEI DER 
E-BIKE-WELTMEISTERSCHAFT 

IN ISCHGL

Die WM für E-Mountainbikes 
(eMTBs), an der jeder teilneh-
men kann, fand in diesem Jahr 

zum dritten Mal statt und landete mit 
rund 700 Teilnehmern bereits zum zwei-
ten Mal im Guinness-Buch der Rekor-
de. Für das Kirchseeoner Paar war es 
eine Premiere – und gleich ein voller 
Erfolg. Mit einer Zeit von 54 Minuten 
und 32 Sekunden bewältigte Siegried 
Hocheder die 693 Höhenmeter auf ei-
ner Strecke von 24 Kilometern, seine 
Frau schaffte es in 58 Minuten und 45 
Sekunden. Damit lagen sie knapp unter 
den Zeitlimits von 55 beziehungsweise 
59 Minuten, die zum Erlangen der je-
weiligen Medaillen vorgegeben waren.

„Es gab zwei strecken zur Auswahl, wir 
haben die für ‚Jedermann’ gewählt. Sie 
ist etwas leichter als die 32 Kilometer 

lange Elite-Tour, aber schließlich sind 
wir nicht mehr die jüngsten und haben 
lieber dem Nachwuchs den Vortritt da-
für gelassen“, erklärt Hocheder augen-
zwinkernd.

Mit Motorantrieb gemütlich 
durch die Berge radeln war 

trotzdem nicht angesagt. 

Bei den Up- und Downhillpassagen 
hieß es, kräftig in die Pedale zu treten. 
Dass die WM auf Anhieb ein voller Er-
folg wurde, darauf sind die beiden 
stolz. „Wir wollten schon letztes Jahr 
mitmachen, aber da fiel die Veranstal-
tung leider wegen der Corona-Pande-
mie aus“, erzählt Hocheder. So hatten 
er und seine Frau genügend Zeit zu 

Die Grund- und Mittelschüler in Kirchseeon können stolz sein 
auf ihren Hausmeister Siegfried Hocheder. Bei der E-Bike Welt-
meisterschaft vom 13. bis 14. August im österreichischen Ischgl 
holte der 54-Jährige eine Goldmedaille, seine gleichaltrige Frau 
Uschi fuhr mit Silber nach Hause. 
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GOLDMEDAILLE BEI DER 
E-BIKE-WELTMEISTERSCHAFT 

IN ISCHGL

trainieren. Seit 2016 radeln die beiden 
etwa 10.000 bis 12.000 Kilometer pro 
Jahr durch die Lande, fast jedes Wo-
chenende und manchmal auch wäh-
rend der Woche. Dabei wird der Mo-
tor oft ausgeschaltet, erklärt der Sport-
ler: „Bei einer Strecke von 100 Kilome-
tern zum Beispiel fahren wir 80 Kilo-
meter ohne elektrischen Antrieb.“ Ihre 
MTBs haben sie im Lauf der Jahre im-
mer weiter optimiert. Sie modifizierten 
oder ersetzten die Gangschaltung und 
die Reifen, den Sattel und den Lenker 
sowie die Laufräder, denn je leichter 
das Bike ist, desto schneller. „Jedes Teil 
bringt einzeln gesehen zwar nur ein 
paar Gramm, aber in der Summe lohnt 
es sich“, so Hocheder. Nur am Motor 
darf nichts verändert werden. „Der ist 
verplombt, damit niemand daran her-
umpfuschen kann. Alle Umbauten müs-
sen immer wettkampkonform sein, da 
gibt es strenge Regeln.“

Dass das Paar das Tuning selbst vor-
nimmt ist kein Wunder, denn im Rad-
sport ist Siegfried Hocheder kein unbe-
schriebenes Blatt. Schon als junger 
Mann fuhr der sportliche Hausmeister, 
der nebenberuflich auch als Skilehrer 
arbeitete, semiprofessionell Rennen, al-
lerdings auf der Straße. Doch irgend-
wann war das Interesse erloschen und 
zehn Jahre lang war für ihn das Thema 
erledigt. „Und dann kommt meine Frau 
und will mit mir radeln“, sagt Hoched-
er und lacht. Uschi erinnert sich: „Wir 
haben uns 2014 kennengelernt und 

weil ich das Bedürfnis nach Bewegung 
hatte, schlug ich vor, E-Bikes zu kau-
fen. Damit ist es nicht ganz so anstren-
gend.“ Seit August 2018 sind die beiden 
verheiratet, die WM war quasi ein Aus-
flug zum Hochzeitstag. „Für mich war 
es wahnsinnig aufregend und schön“, 
erzählt Uschi, die bis dahin noch nie 
zuvor an einem sportlichen Wettbewerb 
teilgenommen hatte. Als gebürtige  
Österreicherin war es für sie nicht nur 
eine besondere Rückkehr in heimatli-
che Gefilde. „Wenn du am Startblock 
stehst und das Adrenalin deinen Kör-
per durchströmt, das ist schon ein tol-
les Gefühl“, sagt sie. Spaßig sei es ge-
wesen und die knappe Stunde sei wie 
im Flug vergangen. Beeindruckt war die 
Hobbysportlerin auch von der gegen-
seitigen Rücksichtnahme der Teilneh-
mer. Kein Ellenbogen-Verhalten und 
Überholmanöver nur von links führten 
dazu, dass es nur wenige Stürze gab.

Von der traumhaften Bergkulisse beka-
men die beiden während des Rennens 
allerdings nicht viel mit. „Da bist du nur 
auf das Fahren konzentriert“, erklärt ihr 
Mann. Doch am Tag zuvor waren sie 
nach der Anmeldung und Startnummer-
nausgabe die Strecke abgefahren und 
hatten die Aussicht genossen.

Ob sie nächstes Jahr wieder teilneh-
men? „Auf jeden Fall! Wir sind schon 
angemeldet“, sagt Hocheder und bei-
de lachen.

Text: SF, Bilder: Siegfried Hocheder
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Zum ersten Mal in ihrer über 60-jähri-
gen Geschichte war es den Kirchseeo-
ner Perchten im letzten Winter ver-
wehrt, den Bürger*Innen der Marktge-
meinde Kirchseeon Glück und Segen 
für das neue Jahr zu bringen.
In der kommenden Laufsaison 2021/22 
ist es jedoch wieder soweit: mit ihren 
schaurig-schönen Masken, begleitet 
von treibenden Trommeltakten und 

mystischen Glockenspielmelodien zie-
hen die Kirchseeoner Perchten von 
Haus zu Haus, um mit Tänzen und 
Bannsprüchen Glück, Segen und 
Fruchtbarkeit für das neue Jahr zu brin-
gen.
Wer dem mystischen Treiben bereits 
einmal zugesehen hat weiß, dass die-
ses für die Region einzigartige alpen-
ländische Brauchtum etwas ganz Be-

sonderes für den Markt 
Kirchseeon ist.

In den Rauhnächten, also den längsten 
Nächten des Jahres, ziehen etwa 50 
Perchtenläufer*Innen in zottelige Ge-
wänder gehüllt und mit kunstvoll ge-
schnitzten Holzmasken in Kirchseeon 
von Haus zu Haus, erbitten Gaben und 
bieten im Gegenzug Schutz vor bösen 
Geistern, wünschen den Bewohnern 
eine gute Ernte und Gesundheit.
Dieses uralte Heische-Brauchtum ist 
eng mit der Geschichte der Marktge-
meinde Kirchseeon verbunden, Holz-
arbeiter aus Tirol und Rumänien haben 
diese Tradition im 19. Jahrhundert in 
diese Region mitgebracht, als im 
Ebersberger Forst großflächige Rodun-
gen vorgenommen werden mussten.
In den 1950er Jahren ließ Hans Reu-
pold sen. dieses Brauchtum wieder auf-
leben und seitdem haben sich die 
Perchten zu einer aus der kirchseeoner 
Kulturlandschaft nicht mehr wegzuden-
kenden Größe entwickelt.Wenn sie ein 
uraltes alpenländisches Brauchtum 
hautnah erleben wollen, sind sie bei 
den Perchtenläufen in Kirchseeon herz-
lich willkommen!
Termine entnehmen Sie bitte der 
Homepage der Kirchseeoner Perchten: 
www.perchten-kirchseeon.de
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Die Kirchseeoner Perchten Die Kirchseeoner Perchten 
							       laufen wieder							       laufen wieder
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Terminplan für Saison 2021 / 2022 
	

Freitag, 03.12.2021 Kirchseeon Spannleitenberg / 18:00 Uhr ab Gartenweg
(Gartenweg / Hochriesstr. / Zum Ausblick / Watzmannstr. / Brünnsteinstr. / Wendelsteinstr. / Alpenstr. / 
Zugspitzstr. / Kreuzeckstr. / Karwendelstr. / Rotwandstr. / Kirchenweg)

Samstag, 04.12.2021 Kirchseeon Süd / 15:00 Uhr ab Theodor-Haagn-Str.
(Theodor-Haagn-Str. / Karl-Birkmaier-Str. / Heinrich-Egger-Str. / Jahnstr. / Eglhartinger Weg / Am Kleinfeld 
/ Waldbahn / Münchner Str. / Flurstr. / Koloniestr. / Rotbuchenstr. / Ahornstr. / Köhlerweg / Hügelweg / 
Keilhoferweg)

Sonntag, 05.12.2021 Riedering – Ilching – Buch / 16:00 Uhr ab Riedering
(Riedering / Ilching / Eglhartinger Str. / Am Hang / Zornedinger Str. / Pframmerer Str.)

Samstag, 11.12.2021 Kirchseeon Nord / 15:30 Uhr ab Waldfriedhof
(Münchner Str. / Waldbahn / Siedlerstr. / Nonnenstr. / Nonnenplatz / Lindenstr. / Rotkreuzstr. / Parkstr. /
Fichtenweg / Kohlenbrennerweg / Eichenstr.)

Sonntag, 12.12.2021 Eglharting Nord / 15:30 Uhr ab Gasthof Hamberger
(Anzinger Str. / Pöringer Str. / Westendstr. / Haupstr. / Eschenweg / Nordstr. / Forstweg / Jägerring / Hu-
bertusstr. / Am Wald / Hirschenweg)

Freitag, 17.12.2021 Eglharting Süd-Ost / 18:00 Uhr ab Hauptstraße 43
(Riederinger Str. / Birkenweg / Kirchseeoner Weg / Ostring / Feldweg / Sonnenstr.)

Samstag, 18.12.2021 Kirchseeon Moos / 15:30 Uhr ab Osterseeon
(Osterseeon / Moos)
danach Auftritt beim Kirchseeoner Weihnachtssingen

Sonntag, 19.12.2021 Eglharting Süd-West / 15:00 Uhr ab Aldi, Eglharting
(Westring / Alois-Birner-Weg / Xaver-Hamberger-Weg / Am Herterfeld / Isidor-Muck-Weg / Bucher Str. / 
Fritz-Arnold-Str. / Ringstr. / Egilostr. / Graf-Ulrich-Str. / Riederinger Str. / Josef-Englmann-Weg / Wiesenstr. 
/ Ilchinger Str.)

Mittwoch, 06.01.2022 Dreikini-Abschluss-Lauf
15:00 Uhr ab „An der Brücke 4“
(An der Brücke / Wasserburger Str. / Zum Ausblick / Marktplatz / Bergweg / Bahnhofsplatz / Münchner 
Str. / Schulgasse / Rathausstr. / Wallnerstr. / Pfarrer-Antholzer-Str. / Werkstr. / Keilstr. / Koloniestr. / Ried-
lingerstr. / Fritz-Litzlfelder-Str.)

ab 18:30 Uhr Marktplatz => FINALE (noch unsicher)

 Andreas Mecker, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Sie haben Interessantes zu berichten?

Kontakt: REBA-VERLAG Freising, www.michl-magazin.de, info@reba-verlag.de, Tel. 08161 7871422

Liebe Vereine, Einrichtungen und Institutionen, 
mit dem MICHL haben Sie die Möglichkeit, kostenfrei über besondere Ereignisse zu informieren, 

Nachberichterstattung und auch Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. Sei es aus dem Vereinsleben, sozialen, 
kulturellen oder künstlerischen Bereich. Auch eine Terminvorschau ist sicherlich interessant.

Persönlichkeiten… 
die im Leben etwas außergewöhnliches bewegt haben…?

…aus Wirtschaft, Kultur, Sport oder Kunst aus dem Landkreis Ebersberg – gerne berichten wir darüber.

Der Landkreis Ebersberg hat viel Interessantes zu bieten und der MICHL  
ist ein wissbegieriger Wiederkäuer – er verschlingt die eingereichten Beiträge,  

setzt sie in Szene und spuckt sie in gelayouteter Form wieder aus….

Vorbehaltlich 

coronabedingter 

Änderungen!
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Die Therme Erding verlost 
3 x 2 Tageskarten 
für die Bereiche Therme, Wellenbad & Rutschen

In der Therme Erding freuen sich die 
Gäste auf Urlaubsattraktionen der Su-
perlative. 
Die exotische Therme lädt Groß und 
Klein zum Thermalheilbaden und Wohl-
fühlen unter Palmen ein. 
Im Galaxy Erding erkunden Rutschen-
fans 27 spektakuläre Bahnen, während 
man im riesigen Wellenbad wie im ech-
ten Meer badet. 

Mitmachen & gewinnen
E-Mail mit dem Lösungswort und Ad-
resse senden an info@reba-verlag.de. 
Teilnahmeschluß: 14.01.2022. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Ge-
winner werden per E-Mail benachrichtigt.
Keine Barauszahlung des Gewinns möglich. 
Ohne Lieferadresse keine Teilnahme.

1. KFZ-Kennzeichen: NU
2. Planet mit Ringen
3. Längster Fluß der Welt
4. Wie viele Bundesländer hat Deutschland
5. Größte deutsche Hafenstadt
6. Anderes Wort für Gezeiten
7. Kochstelle
8. Formel 1 Rennstrecke in NL
9. Wo liegt der Isarursprung
10. Inselgruppe in der Andamanensee
11. EDV Begriff (1024 Byte)
12. Campingbehausung
13. Chem. Zeichen für Silber
14. Abk. für „liquid crystal display“
15. Germanischer Gott des Donners
16. Abkürzung für Stand-Up-Paddling
17. Griechische Halbinsel
18. Frucht des Ahorns
19. Archipel bei Venezuela
20. Gemüsepflanze (Nachtschattengewächs)
21. Kleines Tier das Winterschlaf hält
22. Gartenblume (Spätblüher)
23. Hauptstadt der Tschechischen Republik
24. Linke Seite eines Wasserfahrzeugs
25. Getreideart (Griesbrei)
26. Boot mit zwei Rümpfen
27. Ital. Nachtisch
28. Indische philosophische Lehre
29. Anderes Wort für Krapfen
30. Cocktail mit Limetten

Erstellt mit XWords - dem kostenlosen 
Online-Kreuzworträtsel-Generator
https://www.xwords-generator.de/de
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In zahlreichen Medienstationen viele 
Detailinformationen ergattern? Die ein-
zigartigen Kirchseeoner Perchtenmas-
ken bewundern? 
Kindergeschichten über die Perchten 
oder Rauhnachtsgeschichten hören und 
gleichzeitig in die Mystik der Rauhnäch-
te eintauchen? Die Lieder der Kirchsee-
ner Perchten hören? 
Erleben, wie das Gefühl in einer Perch-
tenmaske ist?

Öffnungszeiten:

Uhrzeit jeweils 10 bis 16 Uhr
(Ausnahme: 6.1.22 von 10 – 18 Uhr)

 
• Dezember 2021 	 jeden Samstag und Sonntag
  	 außer an den Feiertagen
• Januar 2022 	 jeden Samstag und Sonntag
  	 außer an den Feiertagen;
  	 Zusatzöffnung am 6.1. und 7.1.
• Februar 2022 	 19.2. und 20.2.
• März 2022 	 19.3. und 20.3.
• April 2022 	 23.4. und 24.4.

Der Eintritt ist frei. Spenden sind willkommen!

Hinweis: Barrierefreier Zugang via Aufzug möglich.

Weitere Information unter: www.maskeum.de

Dann besuchen Sie 
das MASKEUM in Kirchseeon.

Das Kirchseeoner Perchtenbrauchtum 
ist über die Gemeindegrenzen hinaus 
sehr bekannt. Mit dem MASKEUM hat 
der Landkreis Ebersberg ein kulturelles 
Unikat als Attraktion und einen weite-
ren wertvollen Identifikationspunkt er-
halten. Weltweite Medien berichteten 
über den Kirchseeoner Perchtenbrauch.

Rainer Eglseder

Wo finde ich das MASKEUM
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Wollen Sie mehr über den Kirchseoner Perchtenbrauch und  
Interessantes über den „Perchtenvater“ Hans Reupold erfahren? 
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Pünktlich um 8:00 Uhr wurden die eintreffenden Mannschaf-
ten der Bezirksliga Ost in der Dr.-Wintrich-Halle begrüßt. Die 
Bogensportgemeinschaft Ebersberg, die als Gastgeber antrat, 
hatte im ersten Ligawettkampf einen etwas holprigen Start, 
errang aber dann mit einem starken Finish den 4. Platz. Sie-
ger wurde der BSV Taufkirchen, gefolgt von FC Puchheim2.
Das erste Turnier in dieser Saison für die Bundesliga Süd 
stand ab 14:00 auf dem Programm. Mit einer hochkarätigen 
Besetzung von Bayerischen- und Deutschen-Meistern sowie 
Olympiateilnehmern (Bronze für Michelle Kroppen) ver-
sprach es ein spannender Wettkampf zu werden.

Vor dem Startsignal wurde die 1. Mannschaft der BSG 
Ebersberg für den Titelgewinn in den Saisonen 2018/19 und 
2019/20 geehrt. Im Beisein des 2. Bürgermeisters, Günther 
Obergrusberger und des stellvertretenden Landrats Walter 
Brilmayer durften sich die Bogenschützen der BSG1 in das 

Im Lebensmittel vor dem Wegwerfen zu 
retten und Ihnen dadurch wieder einen 
Wert zu geben – das ist das erklärte Ziel 
der Foodsharing-Bewegung, die seit An-
fang 2021 auch im Landkreis Ebersberg 
aktiv ist. Im Februar 2021 wurde der ge-
meinnützige Verein „Foodsharing Land-
kreis Ebersberg“ gegründet. Seit Grün-
dung wurden im Landkreis 80 000 kg in 
zur Zeit 23 Betrieben gerettet – die Leis-
tung von aktuell 165 Vereinsmitgliedern 
bei rund 3000 Abholungen. 

Doch was genau ist Foodsharing über-
haupt? Die Bewegung gibt es seit 2021. 
Im Kern geht es darum, aktiv gegen Ver-
schwendung vorzugehen, die Wertschät-
zung von Lebensmitteln zu fördern und 
Bildungsarbeit zu den Themen Nach-
haltigkeit, Klima- und Umweltschutz zu 
leisten. Dabei steht der Verein nicht in 
Konkurrenz zu den Tafeln, sondern ar-
beitet konstruktiv mit diesen zusammen. 
In der Praxis funktioniert Foodsharing 
auf 2 Ebenen. Zum einen die Weitergabe 

Goldene Buch der Stadt Ebersberg eintragen. Michelle Krop-
pen, Elisa Tartler, Maximilian Weckmüller, Christian Höck 
und ihr Trainer Andreas Blaschke erhielten zusätzlich vom 
1. Vorstand Michael Kendlinger ein kleines Präsent.
Beim 1. Wettkampf der Bundesligasaison 2021/22 lieferten 
sich die Mannschaften spannende und hochkarätige Duelle. 
Die BSG Ebersberg und die FSG Tacherting kämpften um die 
Führung, diese wurde aber erst im letzten Match entschie-
den. Nach einer 4:0- Führung des Gastes konnte Ebersberg 
noch zum 4:4 aufholen, verlor jedoch die letzte Passe mit 
56:59 Ringen und wurde somit Zweiter.
Ein toller und gelungener Auftakt beider Ligaklassen. Viele 
Schützen bedankten sich für die reibungslose Organisation 
und die hervorragende Verkostung bei der BSG und ihren 
Mitgliedern, ohne deren tatkräftige Mithilfe dieser Ligastart 
nicht durchführbar gewesen wäre.

Uschi Gilg

„Alle ins Gold“

Foodsharing Landkreis Ebersberg

hieß es am Samstag, den 06.11.2021, 
in Ebersberg, bei der 

1. Bundesliga und der Bezirksklasse 
Ost im Bogenschießen.

Verwenden statt verschwenden
von Privat zu Privat, 
wenn man beispiels-
weise in den Urlaub 
fährt und noch Le-
bensmittel übrig hat. 
Hierzu eignet sich 
auch der im Juni ge-
gründete Fairteiler im Service-Büro am 
Herzogplatz in Zorneding. Öffnungszei-
ten und weitere Informationen können 
unter www.servicebuero-herzogplatz.de 
abgerufen werden. Zum anderen gibt 
es u. a. Kooperationen mit Bäckereien, 
Supermärkten und Imbissbuden. Wenn 
diese Betriebe Lebensmittel übrig ha-
ben, die sie selbst nicht mehr verwerten 
können, die aber noch genießbar sind, 
dann melden sie das den Foodsharern. 
Die Aktiven holen die Ware ab und ver-
teilen sie an Personen, die diese noch 
verwerten können. 

Weder die Mitgliedschaft im Verein noch 
der Empfang der Lebensmittel kostet et-
was. Der Verein finanziert sich rein über 

Spenden, außerdem gibt es einige weni-
ge Förderprogramme, die in Anspruch 
genommen werden können. Der Ver-
ein arbeitet aktiv mit dem Landratsamt 
Ebersberg zusammen und ist vielfach 
auf Veranstaltungen vertreten. Beispiels-
weise bei Vorträgen mit der VHS und 
der Seebrücke in Ebersberg. Alle ak-
tuellen Veranstaltungen sowie weite-
re Informationen sowohl zum Thema 
Foodsharing als auch zum Verein im 
Landkreis können unter www.foodsha 
ring-ebersberg.de gefunden werden, so-
wie auf den gleichnamigen Facebook 
und Instagram Kanälen. 

Lea Julia Renders
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Winterliches Roastbeef      mit einem Hauch Exotik
(akz-o) In den Wintermonaten ist 
eine vitamin- und nährstoffreiche 
Ernährung besonders wichtig, 
aber leider auch nicht immer so 
einfach. Wie gut, dass Kakis von 
Oktober bis Januar Saison haben! 
Sie versorgen uns mit den wert-
vollen Vitaminen A und C sowie 
Magnesium, Eisen und Kalium, 
die unser Immunsystem und 
Wohlbefinden stärken.
Kakis können als gesunder 
Snack, roh mit Schale verzehrt 
werden, eignen sich aber auch 
hervorragend für süße und auch 
pikante Gerichte: In diesem Re-
zept für Roastbeef mit Kaki-Scha-
lotten bringt die Kaki einen 
Hauch Exotik in die Winterkü-
che.

Roastbeef mit Gewürz-Kruste  
und Kaki-Schalotten

Zutaten (4 – 6 Personen): 
	1 kg Roastbeef
	je 1 TL Koriandersamen und Pfef-
ferkörner
	½ TL Pimentkörner
	je 2 Stiele Thymian und Petersilie
	2 Zweige Rosmarin
	1 Eigelb (Größe M)
	100 g Paniermehl

	 80 g weiche Butter
	1 EL mittelscharfer Senf
	2 Kaki Ribera del Xúquer g.U.
	6 Schalotten
	2 EL flüssiger Honig
	2 Sternanis
	200 ml Portwein

Gefüllte Aubergine   
mit griechischen Nudeln,  
Mandeln und Zaziki

Schmeckt zu Gemüse- und Kartoffelgerichten!

Zutaten (4 Personen): 
	100 g gehackte Mandeln
	1 Zwiebel
	2 Zucchini
	150 g Tomaten
	2 EL Kräuterbutter
	200 g Kritharaki (Orzo- oder Risoni-Nudeln)
	600 ml Wasser
	Salz, Pfeffer
	1 TL Rosenpaprika
	1 EL Tomatenmark
	4 Auberginen
	500 ml Gemüsebrühe
	4 Zweige Thymian
	200 g Apostels Zaziki

Foto: Kaki Ribera del Xúquer g.U. by House of Food/akz-o

Dip-Klassiker im Winter
Cremiger Zaziki kann vielseitig verwendet werden

(djd) Die Grillsaison ist längst vorbei, auf leckere Dip-Klassiker 
muss man dennoch nicht verzichten. Zaziki etwa kann mit sei-
ner würzig-frischen Note in der Küche vielfältig verwendet wer-
den und verfeinert wärmende Gerichte im Herbst und Winter.
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Winterliches Roastbeef      mit einem Hauch Exotik

Zutaten (4 Personen): 
Für den Boden
	125 g Butter, kalt 
	250 g Weizenmehl 
	1 Prise Salz 
	1 Ei 

Für die Füllung
	1 Hokkaido-Kürbis 
	4 Schalotte 
	5 EL Sesamöl 
	1 Salz 
	80 g Kürbiskerne 
	3 Ei 
	100 g Schmand 
	1/2 Bund Rosmarin 
	1 Butter und Mehl für 
die Form 
	100 g Ziegenkäse 
	3 EL Honig 

Zubereitung: 
1.	Roastbeef mit Salz und Pfeffer würzen. 2 EL Öl 

in einer Pfanne erhitzen. Roastbeef darin rund-
herum kräftig anbraten. Herausnehmen und auf 
eine Fettpfanne geben. Im vorgeheizten Back-
ofen (E-Herd: 150 °C/Umluft: 125 °C) 1 Std. bra-
ten. 

2.	Koriandersamen, Pfefferkörner und Piment in ei-
nem Mörser zerstoßen. Kräuter waschen. Blätt-
chen abzupfen und hacken. Eigelb verquirlen. 
Mit Paniermehl, Butter, zerstoßenen Gewürzen 
und gehackten Kräutern verkneten. Roastbeef 10 
Min. vor Ende der Bratzeit aus dem Ofen neh-
men und mit Senf bestreichen. Die Kräuter-Mi-
schung darauf verteilen, etwas andrücken und 
das Fleisch zu Ende braten. 

3.	Kaki halbieren und in dünne Spalten schneiden. 
Schalotten schälen. 3 EL Öl erhitzen. Schalotten 
darin andünsten. Honig zufügen und karamelli-
sieren. Sternanis zufügen. Mit Portwein ablö-
schen, aufkochen und ca. 10 Minuten köcheln 
lassen. Kakispalten zufügen und erwärmen. Mit 
Salz und Pfeffer würzen. 

4.	Roastbeef aus dem Ofen nehmen und aufschnei-
den. Mit Kaki-Schalotten auf Tellern anrichten.

Zubereitung: 
1.	Butter würfeln. Mehl, Butter, etwas Salz und Ei zu ei-

nem Teig vermischen. In Frischhaltefolie einwickeln 
und für ca. 30-40 Minuten kaltstellen.

2.	Kürbis waschen, halbieren, entkernen und in dünne 
Scheiben schneiden. Schalotten schälen und vierteln. 
Kürbisscheiben und Schalotten auf ein mit Backpapier 
ausgelegtes Backblech geben, mit Sesamöl beträufeln, 
mit Salz würzen und im Ofen ca. 7 Minuten bei 200°C 
Ober-/ Unterhitze vorgaren.

3.	Kürbiskerne ohne Zugabe von Fett in einer beschich-
teten Pfanne rösten. Eier mit Schmand mischen und mit 
Salz würzen. Rosmarin waschen und trockenschütteln.

4.	Den Teig aus der Kühlung nehmen. Auf einer bemehl-
ten Oberfläche mit einem Nudelholz ausrollen. Die Form 
mit Butter fetten und mit etwas Mehl bemehlen. Den 
ausgerollten Teig in die Form geben, sodass der Rand 
etwa 3-4 cm hochsteht. Den Teig mit einer Gabel mehr-
mals einstechen und bei 200°C Ober-/Unterhitze ca. 10 
Minuten vorbacken.

5.	Den Teig aus dem Ofen nehmen. Die Schmandmasse 
hineingeben und den Kürbis und die Schalotten deko-
rativ in die Masse legen. Die Quiche im Ofen ca. 30-40 
Minuten backen.

6.	Ca. 10 Minuten vor der Zeit den Ziegenkäse drüber-
streuen.

7.	Die Quiche aus dem Ofen nehmen, etwas abkühlen las-
sen, mit Kürbiskernen, Honig und Rosmarin garnieren.

Zubereitung: 
1.	Die gehackten Mandeln in einer Pfanne goldbraun 

rösten. Zwiebel schälen und fein würfeln. Zucchini 
und Tomaten waschen, in mundgerechte Stücke 
schneiden und zusammen mit den Zwiebeln zu den 
Mandeln geben und für etwa 4 Minuten erhitzen. 

2.	Anschließend die Pfanne zur Seite stellen. Die Kräu-
terbutter in einem Topf erhitzen, Kritharaki hinzufü-
gen und glasig unter Rühren dünsten. Das Ganze mit 
dem Wasser aufgießen, Salz, Pfeffer, Rosenpaprika 
und Tomatenmark hinzugeben, zum Kochen brin-
gen und für etwa 15 Minuten köcheln lassen.

3.	In der Zwischenzeit Auberginen waschen und der 
Länge nach halbieren. Hälften mit einem Teelöffel 
aushöhlen, dabei einen Rand stehen lassen. Die Au-
berginenhälften salzen und etwa 10 Minuten ziehen 
lassen. Auberginen mit Küchenpapier trocken tup-
fen. Kritharaki mit Mandeln-Tomaten-Mischung ver-
mischen und in die Auberginenhälften füllen. 

4.	In eine Auflaufform legen, Brühe angießen und im 
vorgeheizten Backofen (Umluft: 180 Grad Celsius) 
25 Minuten backen. Auf Tellern anrichten und mit 
Thymianblättchen sowie Zaziki garnieren.
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Sie benötigen: 
Eine Form (am besten Quicheform) 
mit 28 cm Durchmesser
Wir empfehlen dazu: Feldsalat

Kürbis-Quiche
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#dgsdw – der geilste Stamm der Welt - so lau-
tet das Motto von uns Hohenlindener Pfadfin-
dern. Denn hier erleben Kinder, Jugendliche 
und Leiter/innen Abenteuer, an die sie sich 
ein Leben lang erinnern werden. 
Unser Stamm hat ca. 100 Mitglieder und ist da-
mit der drittgrößte Stamm im Bezirk Ebersberg. 
Bei uns stehen Kinder und Jugendliche im Vor-
dergrund. Sie sind unterteilt in vier Gruppen: 
Wölflinge (7-10 Jahre), Jungpfadfinder (11-13 
Jahre), Pfadfinder (14-15 Jahre) und Rover (16-
20 Jahre). Jede Woche finden Gruppenstunden 
statt, in denen die Kinder zum Beispiel lernen 
wie man sich mit Karte und Kompass orientiert 
oder wie man Feuer und Knoten macht. Oft 
wird auch einfach nur gespielt und geratscht 
oder versucht, in der Gruppe eine schwieri-
ge Aufgabe zu meistern oder ein Projekt auf 

die Beine zu stellen. Jede Stufe fährt einmal 
im Jahr auf Hike, das ist ein kleines Zeltlager 
über ein Wochenende. Zusätzlich gibt es noch 
das Sommerlager (kurz SoLa) – das bedeutet 
eine Woche zelten mit dem gesamten Stamm.
Aber das alles muss natürlich auch geplant 
werden. Das stellt einen großen zeitlichen 
Aufwand dar, den die etwa 20 ehrenamtli-
chen Hohenlindener Leiter/innen gerne auf 
sich nehmen, um dem Stammesmotto #dgsdw 
gerecht zu werden.

Falls der ein oder andere nun auch Lust auf das 
Pfadfindersein bekommen haben sollte, dann 
meldet Euch einfach unter: 
stavos@dpsg-hohenlinden.de

Christina Lihl

Pfadfinderstamm 
 		  Impeesa Hohenlinden

Weitere Infos zu unserer Arbeit findet Ihr auch unter 
www.dpsg-hohenlinden.de oder Ihr folgt unserem 

Telegram-Kanal (https://t.me/joinchat/AAAAAFO1hUuTFK-KlRNxNw).

SoLa 2019 in DänemarkSoLa 2021 bei Großwenkheim
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Kaufkraft in der Region erhal ten:
Liebe Leserinnen und Leser, 

bitte denken Sie bei Ihren Einkäufen und Aufträgen an das vielfältige 
Angebot der hier werbenden Betriebe und Gewerbetreibenden. Sie 
bilden aus, sichern und schaffen Arbeitsplätze in der Region.
Nur durch IHRE Nachfreage in der Region kann die Vielfalt der Hand-
werks- und Dienstleistungen sowie Einkaufsmöglichkeiten für den 
täglichen Bedarf für uns alle erhalten bleiben. 
Die Nähe zum Betrieb und der persönliche Kontakt sichert terminge-
rechte Ausführung, Qualität und Service.

IHRE Kaufentscheidung hat Gewicht und direkten Einfluss.

Ihr REBA-VERLAG aus Freising

Regionalkaufen

Ihre kompetenten Partner für:
Gas • Wasser • Sanitär

Reparatur- u. Kundendienst

Meisterbetrieb

Heizung • Kundendienst 
• altern. Energie 
• Regelungstechnik GOLA

Seit über
30

Jahren

Goethering 30 · 85570 Markt Schwaben
Tel. 0 8121/15 21 · Fax 0 8121/62 95 · E-Mail: gola@gola-haustechnik.de

Ihre kompetenten Partner für:
Gas • Wasser • Sanitär

Reparatur- u. Kundendienst

Meisterbetrieb

Heizung • Kundendienst 
• altern. Energie 
• Regelungstechnik GOLA

Seit über
30

Jahren

Goethering 30 · 85570 Markt Schwaben
Tel. 0 8121/15 21 · Fax 0 8121/62 95 · E-Mail: gola@gola-haustechnik.de

Ihr Fachbetrieb für 
Entsorgung aller Art

Seit 70 Jahren sind wir ein klassischer Schrott- und Metallhandel mit Fach-
wissen und bayerischem Charme. Unser Ziel ist es, unseren Kunden – ge-
werblich oder privat – stets mit Rat und Tat in Sachen Wiederverwertung 
von Metallen, als auch der fachgerechten Entsorgung von Wertstoffen 
aller Art zur Seite zu stehen.
Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und freuen uns 
auf weiterhin gute Zusammenarbeit!

Oskar-von-Miller-Ring 4
85464 Neufinsing
Tel. 0 81 21 / 7 77 94 97
Fax 0 81 21 / 9 86 61 36
info@luthner-metallrecycling.de

ADVERTORIAL

GRAF bürodesign GmbH 
Büro + Objekteinrichtung

Benediktbeuernstraße 1 
85652 Pliening

fon 08121/80624 
fax 08121/80697

info@graf-buerodesign.de 
www.graf-buerodesign.de

 Beratung

 Planung
 Realisierung
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Seit fast sieben Jahren gibt es ihn schon – den Gra-
finger Fotoclub Blende85567. Die ca. 30 Fotogra-
fie-Begeisterten treffen sich zweimal monatlich - ei-
gentlich im Clubraum in der VHS in Grafing. Pande-
miebedingt geht dies nun schon seit längerem nicht 
mehr. 
Nach anfänglicher Skepsis konnten wir aber feststel-
len, dass sich Bildbesprechungen, Weiterbildung in 
Fotografietechnik und Bildbearbeitung usw. mindes-
tens genauso gut per Zoom durchführen lassen – in 
lockerer Atmosphäre sogar mit einem Bier auf dem 
heimischen Sofa. Zusätzlich treffen wir uns zu Fo-
to-Aktionen in der Umgebung von Grafing und auch 
gelegentlich in etwas größerer Entfernung. Das kann 
z.B. eine Herbstwanderung am Inn sein, die Grafin-
ger Leon-hardifahrt oder auch etwas Ausgefallenes 
wie Portraitfotografieren nachts auf dem Grafinger 

Blende85567 – 
			   der Grafinger Fotoclub

Marktplatz unter Verwendung von Schaufensterlicht. 
Aber immer wieder entstehen auch spontane Ideen 
einzelner Mitglieder, die man dann gemeinsam ver-
wirklicht.
Ein Höhepunkt im Clubleben bildet die jährliche Aus-
stellung im Museum der Stadt Grafing, in dem wir 
dankeswerter Weise unsere Bilder präsentieren kön-
nen. Auf unserer neu gestalteten Homepage:  
www.blende85567.de können alle vergangenen Aus-
stellungen noch besichtigt werden. Unsere nächste 
Ausstellung wird sich mit der Schönheit des Alltäg-
lichen beschäftigen. Neben weiteren Informationen 
zu unserem Club finden Sie auf unserer Homepage 
auch eine Seite, auf der sich einige unserer Mitglie-
der mit vielen Bildern vorstellen.

Dr. Johannes Schmieg, 
1. Vorsitzender

Johannes Schmieg, „Gemeiner Schneeball, im Hintergrund 
spiegelt sich die Sonne in den Inn-Wellen“

Alex Pelka, „Gleichmarsch“
Leonhardifahrt 2021:

Spaziergang am Inn bei Attel:

Ulrike Hohnheiser, “Herbst im Inn“

Schaufenster-Portraits in Schwarz-Weiß
Jürgen Gramitzky, „Harald“
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Wir bieten Ihnen kompetente,
freundliche Beratung und mehr.
Gerne nehmen wir uns Zeit für Sie!

Für Sie 12 Stunden / 6 Tage geöffnet: 
Montag - Samstag  08:00 - 20:00 Uhr

Inhaber: Dr. Bernd Grünberg e. K.
Altstadtpassage 6 · 85560 Ebersberg
Telefon: 0 80 92 - 86 36 40 ·  Fax: 0 80 92 - 86 36 425
info@eber-apotheke.de ·  www.eber-apotheke.de

Ihre grüne Apotheke im E-EinZ

Telefon: 0 80 92 - 86 36 40 ·  Fax: 0 80 92 - 86 36 425
info@eber-apotheke.de ·  www.eber-apotheke.de

Altstadtpassage 6 · 85560 Ebersberg
Telefon: 0 80 92 - 86 36 40 ·  Fax: 0 80 92 - 86 36 425
info@eber-apotheke.de ·  www.eber-apotheke.de

Manuel Weiss ist Autor, Producer, DoP und 
Regisseur. Er hat mit den ersten beiden Staf-
feln der Mystery-Serie „Ebersberg“ über eine 
halbe Million Zuschauer erreicht und begeis-
tert. Zahlreiche Festivals haben Ebersberg 
im Programm gezeigt, nominiert oder aus-
gezeichnet. 
Die zweite Staffel wurde von den Film und 
Fernseh Fonds Bayern (FFF Bayern) geför-
dert. Anfang 2020 erschien der erste Spiel-
film „Tag X“, der ebenfalls vom FFF Bayern 
gefördert und von der BMW Group als 
Sponsor unterstützt wurde. 
Im Sommer 2020 erschien nach zwei Jahren 
in Produktion der Kinofilm „Ausgrissn“ im 
Verleih von Majestic Sunseitn/Paramount. 
Hierfür hat Manuel als DoP den Europateil 
der Dokumentation übernommen. Nach 
über fünf Jahren bei ProSiebenSat1 als Pro-
ducer und Redakteur, entschied sich Manu-
el für die eigene Produktionsfirma Weiss 
Entertainment, die er seit Anfang 2015 haupt-

beruflich führt. Hier entstehen fiktionale Ei-
genproduktionen. Als Autor, Producer, Re-
gisseur, Kameramann und Editor weiß Ma-
nuel genau, was eine gute Produktion aus-
zeichnet und wie sie zu bewältigen ist.
Im neuen Streifen geht es um Mia, sie 
ist wütend auf ihren Vater Mats. In ih-
ren Augen hat er die Familie verlas-
sen und ausgerechnet jetzt will er ihr 
auch noch seine neue Freundin vor-
stellen. Während der Fahrt zur neu-
en Freundin Carla ist die Stimmung 
angespannt. Eine Umleitung führt die 
beiden tief in ein großes Waldgebiet, 
worin sie ein verunglücktes und ver-
lassenes Fahrzeug entdecken. Sie 
versuchen Hilfe zu rufen, doch das 
Handynetz streikt. Kurz darauf bleibt 
ihr Auto auch noch unerwartet liegen. Als 
sie einen Schrei aus dem Wald hören, be-
kommen es beide mit der Angst zu tun… 

Weiss Entertainment

Ein Film aus heimischen Gefilden
Drehort u.a. in Oberpframmern
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TC Pliening Tennis 
für die ganze Familie

Am Ortseingang von Landsham 
kommend in der Gemeinde Plie- 
ning liegt unsere schöne Anla-

ge. Wir verfügen über 10 Top Freiluft 
Sandplätze mit automatischer Bewäs-
serungsanlage, einem Clubhaus und ei-
ner schönen Sonnenterrasse. Mit rund 
350 Mitgliedern verzeichnen wir ein 
stetiges Wachstum.

Ob groß oder klein, bei uns ist 
für jeden was dabei. 

Die kleinsten starten in unserer Ball-
schule (3-6 Jahre), bevor es auf den ro-
ten Platz geht. Tennistraining für Kids, 
Jugendliche, Erwachsene, Anfänger, 
Fortgeschrittene möglich.
Wir halten die Balance zwischen Leis-
tungssport und Breitensport. Der größ-
te sportliche Erfolg ist der diesjährige 
Aufstieg unserer Herren40 Mannschaft 
in die Regionalliga, die höchste deut-
sche Liga. Insgesamt starten in den Me-
denrunden zwischen 12 und 14 Mann-
schaften jährlich, die sich alle jederzeit 
über Verstärkung freuen. Abgerundet 
wird der ganze sportliche Bereich von 

einem geselligen Vereinsleben. Von Sai-
sonstart über Tenniscamps, Grillaben-
de, Freizeitspielertreff, Sommerfest, 
HalloweenTennis und Weihnachtsfeier 
ist alles und für jeden was dabei. Wei-
tere Infos und Kontaktdaten findet Ihr 
unter www.tcpliening.de 

Hier könnt Ihr euch auch als Gast 
schon einen Platz über unser Online 
Platzbuchungssystem reservieren. Wir 
freuen uns auf Euch!

Andrea Ehlers, Pressewart
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Nachdem der Schweiger-Forstlauf im letzten Jahr 
Corona bedingt leider ausfallen musste, durften die-
ses Jahr zumindest 800 Teilnehmer unter Beachtung 
der 3G Regelung an den Start gehen – quasi ein 
Forstlauf mit angezogener Handbremse, da man in 
„normalen“ Jahren bis zu 1200 Läufer durch den 
Ebersberger Forst laufen sieht. Belohnt wurden die 
Teilnehmer mit perfektem Laufwetter und Freibier.
Aus sportlicher Sicht standen dieses Jahr die Lokal-
matadoren der LG Sempt im Mittelpunkt, allen vo-
ran, Danilo Reiche, der sich den Sieg über die 10 
km sowie über die 5 km sicherte. Bei den Damen 
gab es über die 5 km mit Ivana Gancheva, Theresa 
Kratzer und Felicia Körner einen Dreifacherfolg. 

Exakt 800 Läuferinnen und Läufer gingen am Tag der Deutschen Einheit in Anzing an 
den Start. Danilo Reiche von der LG Sempt holt sich den Doppelsieg über 10 und 5 km.

Knapp 200 Kinder im Alter von 6-11 Jahren, die 
sich über die 0,7 km spannende Rennen lieferten, 
rundeten die Veranstaltung ab.
Dank der zahlreichen ehrenamtlichen Helfer der 
LG Sempt, der unzähligen kuchenbackenden Eltern 
sowie der langjährigen, treuen Sponsoren, zeigten 
sich die Organisatoren der LG Sempt mehr als zu-
frieden, hoffen aber sehr, dass am 3. Oktober 2022 
alles wieder unter normalen Bedingungen ablau-
fen wird. Um die Zeit bis dahin ein wenig zu über-
brücken wird es voraussichtlich im Januar 2022 wie-
der einen virtuellen Marathon als Motivation für das 
neue Jahr geben. 

Markus Gützlaff
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Alle Infos unter 
www.forstlauf.de

SCHWEIGER-FORSTLAUF DER LG SEMPT 
AM 3. OKT. IN ANZING 
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Schrott- und Metallankauf mit Vergütung zu Tagespreisen
Containerdienst, Entsorgung aller Art, Entrümpelung

Oskar-von-Miller-Ring 4 · 85464 Neufinsing
Tel. 0 81 21 / 7 77 94 97 · Fax 0 81 21 / 9 86 61 36

info@Luthner-Metallrecycling.de

Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb
Geöffnet ist das 

Heimatmuseum Markt 
Schwaben immer 

am 1. Sonntag im Monat, 
14 – 17 Uhr 

und nach Vereinbarung 
für Gruppen.

HEIMATMUSEUM 
MARKT SCHWABEN – 
immer einen Besuch wert!
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Unsere 14 Ausstellungsräume 
stellen wir gerne vor
Regionale Archäologie mit Grabrekonstruktionen, Burg 
Schwaben und Schloss Schwaben, Porzellanraum, 
Kammer mit Sach für Mannaleit und Weibaleit, Schwa-
bener Ansichten, Markt Schwabener Brauereien und 
Poststüberl, Raum Druckkunst, eine Küche aus den 
zwanziger Jahren, eine Schuhmacher- Werkstatt, ein 
historisches Schulzimmer, die sakrale Abteilung und 
die zwei Räume Zeitgeschichte 1900 – 1950 und Zeit-
geschichte 1950 – 2000

Zurzeit kann auch die Sonderausstellung 
„150 Jahre Eisenbahn in Markt Schwaben“ 
im Museum besichtigt werden
Die Eisenbahnstrecke München – Markt Schwaben – 
Simbach besteht nun schon seit 1871. Die Anfänge 
und Weiterentwicklung der Züge und Eisenbahntech-
nik stellt die Ausstellung in vielen Beispielen dar und 
macht sie begreiflich. 

Den stetigen Einfluss der Bahn auf unseren Ort the-
matisieren wir ebenfalls und Pläne und Modelle vom 
VHS-Modelleisenbahn-Club lassen die Vergangenheit 
lebendig werden. Fotos von Dampfloks, Akku-Trieb-
wägen, Dieselloks und die S-Bahnen fehlen nicht, 
ebenso die Strecke nach Erding. Auch Bedienstete, 
viele Eisenbahn-Bauwerke in Markt Schwaben und die 
Zukunft der Ausbaustrecke München – Mühldorf – 
Freilassing („abs 38“) sind dargestellt.

Bernd Romir
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Landeshauptstadt 
München
Sozialreferat
Stadtjugendamt

Wir sind München
für ein soziales Miteinander

2021 22
Ferienpass

Münchner

auch online unter: 
www.muenchen.de/ferienpass

Ideal gegen Langeweile, viel Spaß für wenig Geld: gilt
ab den Herbstferien 2021 bis zum Ende der Sommerferien
2022! ★ Für Kinder und Jugendliche von 6 bis 14 Jahre: 
14 Euro (inklusive MVV für Sommer, M-Bäder, alle Ferien-
passaktionen). ★ Jugendliche von 15 bis 17 Jahre: 10 Euro
(inklusive M-Bäder und alle Ferienpassaktionen). 

Anz_Ferienpass 90x125_Michl_2021-22_fin  29.10.21  10:22  Seite 1

Seit nunmehr 25 Jahren gibt es das 
FBZ – Familien- und BürgerZent-
rum Grafing e.V. Versteckt im Hin-

terhof der Münchener Str. 12 (Eingang 
von Kirchenstraße) in Grafing liegt ein 
kleiner Bungalow. Klein aber fein ist 
dort ein Platz in dem Groß und Klein 
willkommen ist. Egal welches Alter, 
welche Weltanschauung und egal wel-
che Meinungen vertreten werden, die 
Türen stehen für alle offen. 
Der zentrale Bereich sind die offenen 
Treffs für Eltern mit ihren 0-3jährigen 
Kindern. Bei den Krabbeltreffs nehmen 
die Kinder erste Kontakte zu Gleichalt-
rigen auf, hier wird geben und nehmen 
ausprobiert, die Kleinen staunen die 
Größeren an und die „Großen“ küm-
mern sich schon mal um die Babys. Die 
Mütter oder Väter organisieren diese 
Treffs selbst – da die Kinder so schnell 
wachsen und in den Kindergarten kom-
men, suchen wir immer wieder neue 
Gastgeberinnen und Gastgeber. 
Mütter und Väter von Trennung betroffen treffen sich am  
3. Sonntag im Monat zum Frühstück. Kinderbetreuung ist 
vorhanden. Alleinerziehende stecken oft in ähnlichen Situ-
ationen. Beim Kaffee wird erzählt und zugehört, es werden 
Fragen gestellt und beantwortet. Solch ein Austausch kann 
sehr unterstützend sein.  
Unter Tags sind hauptsächlich Eltern und Kinder in den Räu-
men, abends und am Wochenende gibt es viele verschiede-
ne und auch wechselnde Veranstaltungen für Erwachsene 
und Jugendliche. Z.B. treffen sich jeden Dienstagabend die 
„Grafinger Spielbären“ zu Brett und Kartenspielen. Das FBZ 
verfügt über einen sehr großen Fundus von alten und auch 
ganz neuen Spielen. 
Sonntagsbrunch, Jahreszeitliche Feste, Co-Working-Space, 
gemeinsames Kochen und Essen, Seminare, Geburtstagsfei-
ern – alles ist im FBZ möglich.  

Michaela Bärbel Müller, Vorsitzende
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Familien- und BürgerZentrum Grafing e.V. 
– ein Ort der Begegnung –

Das FBZ ist ein Ort für Treffen 
unterschiedlichster Art, 

ohne Verzehrzwang, ohne Anmeldung, 
einfach kommen und da sein. 

www.fbz-grafing.de
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Burschenverein BaiernBurschenverein Baiern
Auch vom Burschenverein aus dem Bairer 
Winkel gibt es Neuigkeiten. Obwohl viele 
Veranstaltungen und Ausflüge ausgeblie-
ben sind waren wir nicht faul. So können 
wir bekanntgeben, dass wir am Freitag, den 
07.01.2022 eine Christbaumversteigerung 
veranstalten werden. Ab 20.00 Uhr bieten 
wir im „Gasthof Netterndorf“ viele attrakti-
ve Versteigerungsobjekte an. Gespendet 
werden diese von verschiedenen Unterneh-
men und Landwirten aus der Region. Viel-
leicht findet sogar der ein oder andere alte 
Christbaum einen neuen Besitzer. Der Er-
lös dient zur Finanzierung unserer neuen 
Vereinsstandarte und der Ausrichtung un-
seres 100-jährigen Gründungsfests. Über 
viel solvente und eifrige Bieter freuen wir 
uns sehr.

Das Burschenfest zum 100-jährigen Beste-
hen des Vereins veranstalten wir vom 25.05. 
bis 30.05.2022 in Kreithann. Gemeinsam mit 
der „Schützengesellschaft Netterndorf“ ha-
ben wir eine Festwoche vorbereitet, bei der 
für alle was geboten ist.

Mittwoch 25.05.

Bieranstich mit Burschenturnier für teil-
nehmende Vereine

Donnerstag 26.05.

Festtag des Burschenvereins mit der 
„Glonner Musi“

Freitag 27.05.

Weinfest der Schützengesellschaft

Samstag 28.05.

Konzertnacht „Turbonight“ unteranderem 
mit der Wiener Punkband „Turbobier“

Sonntag 29.05.

Festsonntag des Schützenvereins

Montag 30.05.

Gemeinsames Kesselfleisch

Wir freuen uns auf eueren Besuch!

Michael Hörgstetter
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 Altstadtpassage 6
85560 Ebersberg
Tel.: 08092 / 86 36 40
info@eber-apotheke.de
www.eber-apotheke.de
Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag,  
08:00 bis 20:00 Uhr 

EBER-APOTHEKE

Ihre EBER-APOTHEKE: Wo Service und Beratung an erster Stelle stehen

Service und Beratung, diese beiden Kompeten-
zen rangieren für Apotheker Dr. Bernd Grünberg, 
Inhaber der EBER-APOTHEKE, neben vielen wei-
teren Vorzügen, die seine moderne, hell und 
großzügig gestaltete Apotheke zu etwas ganz 
Besonderem für seine Kunden machen, ganz 
oben. Selbst im Fachbereich Medizin promo-
viert und langjährig als Angestellter der Phar-
maindustrie tätig, hat Dr. Grünberg den idealen 
Hintergrund, seine Kunden mit viel Grundwis-
sen sehr kompetent zu beraten. Die EBER-APO-
THEKE ist die Hauptapotheke seiner drei Apo-
theken. Eine weitere findet man im West Erding 
Park und die dritte im Forum Schwanthalerhöhe 
in München. Inzwischen besteht das Ebersber-
ger Team aus rund 20 „Super-MitarbeiterInnen“, 

die genauso beratungsfreudig sind wie ihr Chef. 
Eine Kinderspielecke lässt Eltern in Begleitung 
ihrer Kinder entspannt das Beratungsgespräch 
genießen, egal, ob es um die Auswahl aus dem 
breit gefächerten Kosmetikangebot geht oder 
um die Entscheidung für ein dem allopathi-
schen Arzneimittel gleichwertig zur Seite ste-
henden pflanzlichen oder homöopathischen 
Mittel, wie u.a. den Schüssler-Salzen. Nicht 
zuletzt deswegen und aufgrund der hohen Be-
ratungskompetenz, die sich zunehmend in und 
um Ebersberg herumspricht, ist die Apotheke 
immer wieder sehr gut besucht. Davon und 
von vielen weiteren Vorzügen wie der täglichen 
Öffnungszeiten von 08:00 bis 20:00 Uhr (auch 
samstags) soll der Kunde täglich neu profitieren.

Probieren Sie es aus! Das freundliche Team der 
EBER-APOTHEKE steht Ihnen mit all seinem 
Können und seiner Kompetenz gerne zur Ver-
fügung.

ADVERTORIAL

Poinger Carsharing-Verein 
				    feiert 15. Geburtstag

Gegründet wurde die Poinger 
Autoteiler-Initiative e.V. bereits 
im August 2006 als siebenter 

Carsharing-Verein im Landkreis 
Ebersberg. Bis alle Formalitäten erle-
digt waren und ein geräumiger Renault 
Espace – die Basis für das Autoteilen – 
angeschafft war, wurde es Dezember. 
Nun freuten sich zwar alle fünf Grün-
dungsmitglieder, ein Auto für die Weih-
nachtseinkäufe zur Verfügung zu ha-
ben, hatten aber im Vorweihnachts-
stress keine Zeit, das auch entspre-
chend zu publizieren. So wurde es Fe-
bruar 2007, bis der Verein sein Auto 
stolz der Öffentlichkeit präsentierte. 
Der damalige Poinger Bürgermeister 
Albert Hingerl  war dabei – die Ge-
meinde Poing hat den Verein von An-
fang an als ideelles Mitglied unterstützt. 
Mittlerweile ist der Verein auf über 30 
aktive Mitglieder angewachsen und hat 
3 Autos: einen  Skoda Roomster als Fa-
milienauto, einen kleinen Mitsubishi 
Space Star und einen  Opel Corsa. Zwei 
der drei Autos wurden in den letzten 
zwei Jahren als Neuwagen angeschafft. 

Außerdem stellt das EBERwerk dem 
Verein für einige Monate seinen EBER-
flitzer, sozusagen ein vierrädriges Elek-
tro-Moped mit Verkleidung, zur Verfü-
gung. Die Gemeinde Poing ist mittler-
weile aktives Mitglied, mehrere Mitar-
beiter:innen nutzen die Carsharing-Au-
tos über diese Mitgliedschaft. Die Ge-
meinde stellt auch die Stellplätze zur 
Verfügung, bis auf einen, den ein Bau-
träger angelegt hat.

Yvonne Großmann
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Für die Poinger Autoteiler 
Initiative e.V. reservierter Parkplatz

Das neueste Auto der 
Poinger Autoteiler Initiative e.V.: 
ein kleiner Mitsubishi Space Star
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Kirchenorgel – Kath. Kirche St.    Georg Aßling

Mitglied werden 
und Mitglieder werben

Engagement und Ideen für den 
Verein sind jederzeit willkommen. 
Der Jahresbeitrag beträgt 25,- Euro.

Die Aßlinger St. Georgskirche 
wurde spätgotisch erbaut, 1681 
barockisiert und 1911 erwei-

tert. Mit diesem Erweiterungsbau wur-
de auch Platz für eine Kirchenorgel ge-
schaffen, nähere Informationen über 
eine erste Kirchenorgel aus dieser Zeit 
sind leider nicht vorhanden.
Die jetzige Aßlinger Kirchenorgel aus 
dem Jahr 1956 ist in einem schlechten 
Zustand. Anfang 2016 wurde vom erz-
bischöflichen Orgelsachverständigen 
Prof. Friedemann Winklhofer ein ver-
nichtendes Urteil ausgestellt: „Der 
Klang aller Register dieser absolut wert-
losen Orgel ist brutal und hässlich bei 

Orgelbauverein 
Aßling e.V. 

Unsere Kirchenorgel in Aßling 
St. Georg muss ersetzt werden
•	Orgelsachverständiger und Kirchen-

musiker bescheinigen insgesamt 
einen sehr schlechten Zustand.

•	Weder solistisches Spiel noch die 
korrekte Begleitung des Gemeinde- 
und Chorgesangs möglich.

•	Sauberes und artikuliertes Spiel 
durch die großen Tonverzöge-
rungen der schlechten pneuma-
tischen Spieltraktur unmöglich.

•	Minderwertiges Pfeifenmaterial aus 
Zink und Farbe

•	Unsachgemäße Wartung & Repara-
turen

•	Holzwurmbefall
•	Keine finanziellen Aufwendungen 

zur Erhaltung des wertlosen Instru-
ments empfohlen, denn die Grund-
probleme können nicht behoben 
werden.

Der Orgelbauverein Aßling 
hat zum Ziel
•	die notwendigen Mittel für eine 

neue Orgel zu beschaffen,
•	den Entscheidungsprozess zur Be-

schaffung des geeigneten Instru-
ments mit Info-Veranstaltungen zu 
begleiten,

•	Ihr Interesse an der Orgel als der 
„Königin der Instrumente“ zu we-
cken, die in der deutschen Kultur 
tief verwurzelt ist und unlängst von 
der UNESCO zum immateriellen 
Kulturerbe der Menschheit erklärt 
wurde,

•	mit Veranstaltungen das Aßlinger 
Kulturangebot zu bereichern.

Helfen Sie
•	mit Ihrer Spende an unseren ge-

meinnützigen Verein,
•	durch Ihre Mitgliedschaft zum  

Jahresbeitrag von nur 25 Euro.

Kontakt
Orgelbauverein Aßling e.V., 
Mitterweg 11, 85617 Aßling

Vorsitzender: Dr. Marold Moosrainer
E-Mail: marold.moosrainer@outlook.de

Telefon 01 72 / 8 50 76 07

einer grauenhaften Intonation“. Die 
Mängel an der Orgel sind leider derart 
umfangreich, dass eine Reparatur mehr 
als unwirtschaftlich wäre. Auch eine 
Restaurierung ist nicht sinnvoll, da die 
Orgel in der Nachkriegszeit aus damals 
vorhandenen, leider aber nicht sehr 
hochwertigen Materialien gebaut wur-
de. Die Schäden reichen von Hol-
zwurmbefall über umgeknickte Pfeifen-
füße bis hin zu Pfeifenenden, die in der 
Vergangenheit notdürftig mit Klebe-
band zusammengeklebt wurden. 
Um die Neuanschaffung einer Orgel 
umzusetzen, wurde im Jahr 2017  der 
Orgelbauverein Aßling e.V. gegründet. 
Er möchte die Pfarrei Aßling dabei un-
terstützen, finanzielle Mittel durch Mit-
gliedsbeiträge, Spenden usw. einzu-
nehmen. Der erste Vorsitzende Dr. Ma-
rold Moosrainer erklärt dazu: Wir brau-
chen eine neue Orgel, damit wir wei-
terhin festliche Gottesdienste feiern 
können, damit der Gemeindegesang 
und die musikalischen Gruppen in der 
Pfarrei unterstützt werden. Und nicht 
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Wohnen beginnt vor dem Fenster. www.roma.de

Fragen Sie nach mehr Sicherheit für Ihr Zuhause.

Rollladen

Ein Bodyguard 
vor jedem Fenster

Wohnen beginnt vor dem Fenster. www.roma.de

Fragen Sie nach Ihrer Lösung für die energetische Sanierung.

TERMO

Der Energiespar-Rollladen

Wir beraten Sie gern: Meisterbetrieb
Christoph Trenkler GmbH
Ulrichstraße 5 · 85560 Ebersberg
Tel. 08092/2994 · Fax 08092/25843
www.rollladen-trenkler.de
info@rollladen-trenkler.deseit 1965
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Schwerpunkte

 Wirbelkanal- und Austrittskanalengen 
an Hals und Lendenwirbelsäule

 stationäre Operationen bei 
Bandscheibenvorfällen

 Implantation von Bandscheibenprothesen 
an der Halswirbelsäule

 infi ltrative Schmerztherapie an der 
gesamten Wirbelsäule

kompetent individuell persönlich

Tel. 0 80 92 / 23 27 31 - 10 • www.mvz-klinik-ebe.de

Neurochirurg Dr. med. Wolfgang Schneid
Spezialist für degenerative Veränderungen 
an Hals- und Lendenwirbelsäule in Ebersberg 
(und Waldkraiburg)
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Neurochirurg Dr. med. Wolfgang Schneid
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Schwerpunkte
	 Wirbelkanal- und Austrittskanalengen an Hals  

und Lendenwirbelsäule
	 stationäre Operationen bei Bandscheibenvorfällen
	 Implantation von Bandscheibenprothesen an  

der Halswirbelsäule
	 infiltrative Schmerztherapie an der  

gesamten Wirbelsäule

Kirchenorgel – Kath. Kirche St.    Georg Aßling

Spendenaufruf für die Neuanschaffung 
einer Kirchenorgel in St. Georg Aßling

Kontakt
Dr. Marold Moosrainer, 

1. Vorsitzender
Telefon 0172 / 8507607

marold.moosrainer@outlook.de

Bankverbindung 
Orgelbauverein Aßling e.V.

Raiffeisen-Volksbank Ebersberg
IBAN DE74 7016 9450 0000 564710

Es können Spendenquittungen 
ausgestellt werden.

Unsere Aßlinger Orgel in St. Georg 
ist in einem sehr schlechten Zustand 
und muss im Laufe der nächsten Jah-
re durch eine Neuanschaffung ersetzt 
werden. Wir, der Orgelbauverein Aß-
ling e. V., hat es sich zur Aufgabe ge-
stellt, durch Mitgliedsbeiträge, Spen-
den und kulturelle Veranstaltungen 
dieses Projekt federführend zu be-
gleiten.

Helfen auch Sie mit Ihrer Spende zu 
unserem gemeinnützigen Verein, da-
mit „die Kirche im Dorf bleibt“ und 
Musik uns weiterhin begleitet.

zu unterschätzen ist der aktive Beitrag 
zum Gemeindeleben, das kulturelle Le-
ben in Aßling wird dadurch bereichert 
– unser aller Einsatz ist wichtig!

Hiltrud Braun, Schriftführerin 
Orgelbauverein Aßling
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Ihr Partner 
für humane Bürogestaltung 

Seit der Gründung 1990 gestalten wir erfolgreich Büroräume, individuell 
auf die Bedürfnisse der Mitarbeiter zugeschnitten. 
Das Resultat: Wirtschaftliche, effiziente und humane Büroarbeit für un-
sere Kunden. Dazu ein Höchstmaß an Sicherheit. Denn wir planen ent-
sprechend allen geltenden gesetzlichen Bestimmungen. Unter einer 
Vielzahl renommierter Hersteller wählen wir die für Sie optimalen Pro-
dukte, wickeln Lieferung und Endmontage zuverlässig ab. Humane Bü-
ros sind produktive Büros. Passende Beleuchtung, angenehmes Klima, 
Ruhe und Privatheit oder körpergerechtes  Mobiliar – all das reduziert die  
Belastung bei der Büroarbeit. Ihre Mitarbeiter werden es Ihnen danken: 
durch mehr Leistung, weniger Krankheitstage, geringere Fluktuation.  
Humanisierung ist die intelligenteste Art der Rationalisierung.

ADVERTORIAL

GRAF bürodesign GmbH 
Büro + Objekteinrichtung

Benediktbeuernstraße 1 
85652 Pliening

fon 08121/80624 
fax 08121/80697

info@graf-buerodesign.de 
www.graf-buerodesign.de

 Beratung

 Planung
 Realisierung

20-09_AZ_GRAF_83x98_RZ.indd   120-09_AZ_GRAF_83x98_RZ.indd   1 29.09.20   11:5629.09.20   11:56

Benediktbeuernstraße 1 · 85652 Pliening
fon 08121/80624 · www.graf-buerodesign.de

bürodesign GmbH
Büro + Objekteinrichtung

FC Bayern München Fanclub
„Rot für die Welt“  e. V.

Der Fanclub „Rot für die Welt“  
e. V. wurde am 07.08.2011 ge-
gründet und hat heuer sein 

10-jähriges Bestehen gefeiert. Mittler-
weile umfasst der Fanclub fast 300 Mit-
glieder die sowohl aktiv als auch pas-
siv den Fanclub unterstützen.
Daher sind wir auch über die Landes-
grenzen hinaus bekannt und haben 
Mitglieder aus Österreich, Luxemburg, 
Schweiz und sogar in Amerika.

Gemäß Satzung verpflichtet sich der 
Verein die Hälfte der Mitgliedsbeiträge, 
zurzeit 10,- Euro / Jahr an soziale und 
wohltätige Einrichtungen zu spenden.
So sind in den vergangenen 10 Jahren 
mehr als 12.000 Euro bereits gespen-
det worden. Die in Frage kommenden 
Organisationen werden von den Mit-
gliedern vorgeschlagen und im Zuge 
der jährlichen Jahreshauptversammlung 
durch die Mitglieder bestimmt, wie z. 
B. Spenden „Nicolaidis Young Wings 
Stiftung“, „Lichtblick Seniorenhilfe“, 
„Kinderhaus AtemReich“, „KIO Organ-
spende für Kinder“, „Sternstunden des 
BR“ und viele weitere.

Dieses Jahr wurden die Organisationen 
„Wünschewagen“ und „Horizont“ aus-
gewählt. Die Spendenübergaben fin-
den in den nächsten Wochen statt.

Die Geselligkeit und das gemeinsame 
Zusammensein stehen für uns an vor-
derster Stelle und wird von uns mit vie-
len Aktivitäten und Aktionen gelebt.
Aktivitäten sind neben regelmäßigen 
Stadionbesuchen bei Heim- und Aus-
wärtsspielen auch Stadtrundfahrten, 
Vereinsausflüge, Floßfahrten und Tech-
nikführungen in der Allianz Arena die 
von uns organisiert und durchgeführt 
werden. Aufgrund der Nähe zu den 
Landshamer Stockschützen nehmen wir 
des Öfteren an sogenannten Gau-
di-Turnieren der Stockschützen teil.

Natürlich treffen wir uns auch mit an-
deren Fanclubs (z. B. Fußballturniere, 
etc.) auch vereinsübergreifend wie 
zum Beispiel mit dem namensgleichen 
Fanclub „Rot für die Welt“ von Hanno-
ver 96.
Darüber hinaus unterstützen wir die Fe-
rienspielwochen der Gemeinden Pli-

ening, Poing und Kirchheim und orga-
nisieren Ausflüge in die Allianz-Arena 
mit Führungen usw. Der Spaß steht da-
bei immer im Vordergrund.

Wir freuen uns über Euer Interesse und 
auf neue Mitglieder.

Markus Uffinger, 1. Vorsitzender

Wer Interesse hat, kann sich gerne 
weiter auf unserer Homepage unter 

www.rotfuerdiewelt.de 
informieren.

Gerne könnt Ihr uns auch auf 
Facebook www.facebook.com/

rotfuerdieweltev/ oder Instagram 
www.instagram.com/fcb_fanclub_rot-

fuerdiewelt/ folgen.

Was der 

MICHL  
alles weiß…

In der weißrussischen 
Stadt Rahachow kann 
die städtische Wasser- 
und Gasrechnung mit 
Glasflaschen und 
anderem Recycling-
material bezahlt 
werden.

Heyne Verlag, 
Unnützes Wissen, 
Band 6
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Modellflug und Naturschutz
Das ist kein Gegensatz, wie viele ver-
muten könnten. Im Gegenteil: der Flug-
platz der IG Lilienthal zeigt, dass das 
gut zusammenpasst.
Wesentlicher Faktor sind bestimmte Si-
cherheitsmaßnahmen, ohne die eine 
amtliche Zulassung des Flugplatzes 
nicht möglich ist. Dazu gehören u.a. Si-
cherheitszaun und Sicherheitsbereiche 
zum Schutz von Zuschauer und Unbe-
teiligten. 
Und genau das ermöglicht auch Natur-
schutz. So beob¬achten wir immer wie-
der, dass der Sicherheitszaun von Vö-
geln als Sitzstange und Beobachtungs-
posten (wo sind Wühlmäuse?) genutzt 

wird. Der zweite und wichtigste Punkt 
ist der Sicherheitsbereich, der ca. 2/3 
(~ 6500 m2) unseres Platzes ausmacht 
und nichts anderes ist als Wiese und 
eben nicht als Parkplatz oder ander-
weitig genutzt wird. Hier wird lediglich 
2 – 3 Mal im Jahr gemäht und weiter 
tun wir eigentlich nichts. Ergebnis: wir 
konnten in den letzten 2 Jahren ca. 90 
verschiedene Wiesenblüher und anders 
mehr entdecken. 

Weiteres dazu und zum Thema Natur-
schutz unter https://www.ig-lilienthal.
de/index.php/infos/umwelt-und-natur
Manche Dinge sind recht einfach zu re-
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Ein Turmfalke beobachtet Wiese im Mai

Hochschleppen eines Segelflugzeuges wird vorbereitet 

alisieren. Es muss nur getan werden – 
auch dort, wo es nicht unbedingt er-
wartet wird oder nicht sofort möglich 
erscheint.

Und ein paar Worte zum Flugplatz der 
Interessengemeinschaft (IG) Lilienthal 
e.V.: er liegt östlich von Steinhöring in-
mitten landwirtschaftlich genutzter Flä-
chen (vor allem Mais). Seit 1996 wird 
dort mit größeren und kleineren Mo-
dellen geflogen – von Anfang an aus-
schließlich elektrisch. 
 

Heinz Rybak, 
Vorsitzender der IG Lilienthal
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Dies bewahrheitet sich bei Samira 
(Gisela Sammet), denn bereits seit 
mehr als 17 Jahren gibt es Samira`s 
orientalische Tanzschule namens „Ka-
ra-Wansa-Kreiserei“ in Zorneding.

Beim orientalischen Tanz (Bauch-
tanz) wird auf sanfte Art und Weise 
der Kreislauf trainiert und der gesam-
te Körper – von Kopf bis Zeh – 
kommt aufgrund der vielen unter-
schiedlichen Bewegungsstrukturen 
zum Einsatz. So werden auch Koor-

Kara-Wansa-Kreiserei - Orientalischer Tanz 

Lebenselixier Bauchtanz

Tanz Dich glücklich, denn Tanzen  
ist Bewegung und Bewegung ist Leben! 
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Bei Interesse 
können Sie sich gerne 

unter Telefon (08106) 29935 
oder per E-Mail 

kara-wansa-kreiserei@t-online  
bei mir melden.

dination und Gedächtnis geschult. 
Nicht zu vergessen ist, dass diese 
Tanzform unabhängig von Alter und 
Figur ausgeübt werden kann, allein 
die Freude an der Bewegung zählt.

Die Tanzkurse finden im Seminar-
raum des Zornedinger Fördervereins 
Sport & Kultur e.V. am Herzogplatz 
15 statt. Samira bietet auch Bauch-
tanzkurse und Workshops über die 
VHS Vaterstetten an.

Für Auftritte bei Geburtstagsfesten, 
Hochzeiten o.ä., ebenso wie für Tanz-
vorführungen auf öffentlichen Veran-
staltungen stehen Samira und ihre 
Tanzgruppe ebenfalls gern zur Verfü-
gung.

Gisela Sammet

SKK 98 Poing 
Der SKK 98 Poing errang völlig 
überraschend beim Europapokal 
in Kranj/Slowenien den 2. Platz. 
Für die Poinger Sportkeglerinnen ist die-
ser Vizeeuropapokaltitel der bisher 
größte Erfolg in der Vereinsgeschichte. 
Als Vertreter Deutschlands musste sich 
das Team um Manager Erwin Zimmer-
mann erst im Finale der Mannschaft dem 
KK Istra Porec beugen. Porec ist nicht 
nur die Partnerstadt von Poing sondern 
die Sportkeglerinnen verbindet seit über 
10 Jahren eine innige Freundschaft.
Die SKKlerinnen haben sich damit auch 
für die Champions League der 12 bes-
ten Mannschaften qualifiziert. Im No-
vember geht es gegen Targu Mures aus 
Rumänien und das Rückspiel findet An-
fang Dezember in Rumänien statt.
Jetzt sind einige Spielerinnen bei den 
Weltmeisterschaften der Mannschaften 
in Polen. Celine Zenker die im Okto-
ber bei der U 23 Gold und 2 x Silber 
gewonnen hatte startet für Deutschland 
und ihre Mannschaftskameradin Ana 
Bacan-Schneider für die Titelverteidi-
ger aus Kroatien.

Erwin Zimmermann
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Der „Förderverein Fußballnachwuchs in Ebersberg e.V.“ 
(FöFuN) unterstützt seit seiner Gründung im Jahr 2001 die 
Arbeit der Jugendabteilung des TSV Ebersberg in finanzi-
ellen Bereichen. 
Der Förderverein wird besonders in den Schwerpunkten 
Trainingsmaterial und Spielerausstattung (Trikots etc.) tä-
tig. Dies ist besonders wichtig, da die Jugendabteilung nicht 
den vollständigen Mitgliedsbeitrag vom Hauptverein er-
hält. Der FöFuN-Mitgliedsbeitrag in Höhe von mindestens 
18,00 Euro sowie alle Spenden gehen 1:1 in die Unterstüt-
zung der Jugendarbeit. Somit können die FöFuN-Mitglie-
der sicher sein, dass ihre Unterstützung zu 100% bei den 
Kindern und Jugendlichen landet.
Seit vielen Jahren erhalten z.B. alle Spieler der E-Jugend 
für eine einheitliche Ausstattung, einen Trainingsanzug. 
Für Mitglieder übernimmt der FöFuN zwei Drittel der An-
schaffungskosten.
Die Unterstützung des Fördervereins mit seinen über 230 
Mitgliedern ist ein enorm wichtiger Bestandteil für eine er-
folgreiche Jugendarbeit der Fußballabteilung des TSV 
Ebersberg. 

Werden deshalb auch Sie Mitglied im FöFuN.
Die finanziellen Anforderungen sind in den letzten Jahren 
deutlich gestiegen. Alle Freunde und Fans des Jugendfuß-
balls sind deshalb aufgefordert mit einer Mitgliedschaft 
oder Spende den Förderverein zu unterstützen. 
Spenden können direkt überwiesen werden: 
DE93 7025 0150 0028 0936 49.

Florian Hellmich, Vorsitzender

Förderverein Fußballnachwuchs 
in Ebersberg e.V.

Rotwandstr. 28, 85560 Ebersberg
Tel. 0176/39897786

Förderverein Fußballnachwuchs 
in Ebersberg e.V.

www.wewater.org/spenden

Wasser weltweit klarmachen.

WeWater ist eine gemeinnützige Organisation, die sich für 
eine sichere Trinkwasserversorgung in Krisenregionen ein-
setzt. Wir haben Wasserfilter entwickelt, die es ohne den 
Einsatz elektrischer Energie und ohne Chemie schaffen 
Wasser zu reinigen. 99,9999 Prozent aller Bakterien kön-
nen wir nachweislich aus dem Wasser filtern.  

Informieren Sie sich jetzt über unsere Hilfsprojekte. 
Jeder Euro hilft uns unsere Mission umzusetzen. 

Vaterstettener Str. 7,  85598 Baldham, www.seidel-sonnenschutz.de

Tel. 08106 - 89 91 36

Glasdach  
    mit Markise

          Sommer –  
 365 Tage im Jahr

Einfach zum Träumen
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Nach Meisterfeier folgt die Verjüngungskur
Die abgelaufene Spielzeit 2020/2021 
war für die Bundesligavolleyballer des 
TSV Grafing eine ganz besondere. Der 
DOSB stufte die Zweite Liga als Profi-
liga ein, das ist der Grund warum die 
Herren 1 als reine Amateurmannschaft 
auch während der Corona-Pandemie 
trainieren und spielen durfte - aber 
auch musste. Für alle Beteiligten ein 
Privileg, aber auch eine große Verant-
wortung. Mit umfangreichem Hygiene-
konzept und vielen Tests wurde der 
Trainingsbetrieb aufrechterhalten, beim 
Spielbetrieb wurde zusätzlich auf Zu-
schauer verzichtet. 
An der Tabellenspitze ging es immer 
sehr knapp zu, jeder Punktgewinn war 
entscheidend. Mimmenhausen, Karls-
ruhe und Grafing lieferten sich einen 
langen erbitterten Kampf um die Spit-
ze und mit Hammelburg und Gotha 
lauerten ständig zwei weitere Teams 
auf Ausrutscher. Eine erste kleine Vor-
entscheidung gab es Ende März in Kar-
lsruhe beim damaligen Tabellenführer. 
In einem hitzigen, emotionalen und pa-
ckenden Duell konnten sich die Bären-
städter mit 1:3 durchsetzen, sich damit 
für die Hinspielniederlage revanchie-
ren und die Tabellenspitze erobern. 
Auch eine Woche später beim Herbst-

meister in Mimmenhausen ging Grafing 
als Sieger vom Feld. Mitte Mai standen 
schlussendlich 71 Punkte, 78 zu 29 Sät-
ze, 2519 zu 2244 Ballpunkte und 24 Sie-
ge aus 28 Spielen zu Buche. WIR SIND 
MEISTER! 
Die Jugendförderung ist ein zentraler 
Baustein der Abteilungsphilosophie 
und somit bleibt der TSV zweitklassig. 
Statt Aufstieg in die erste Liga folgt nun 
der Umbruch. Verdiente Spieler welche 
jahrelang das Team und das Spiel ge-
prägt haben, verabschieden sich mit 
dem Titel und legen ihren Fokus auf 
das Arbeits- und Familienleben. Das 
neue Grafinger Team ist jung, talentiert 

und hat eine große Perspektive. Das 
Durchschnittsalter liegt zum Saisonstart 
bei 22 ½ Jahren. Junge Spieler wie Kor-
binian Hess, Florian Krenkel und Mar-
vin Primus sind ebenso wie die erfah-
renen Christian Seitz und Marco Vogel 
schon mit der Meisterschaftsmedaille 
gekürt. Johannes Becker (Mimmenhau-
sen) und Philipp Küchenhoff (Schwaig)  
bringen Zweitligaerfahrung mit. Jannik 
Birkholz (Friedberg) und Adrian Nacht-
wey (München) kommen aus der Drit-
ten Liga. Tim Aust, Jonathan Helm,  
Patrick Nitzsche und Paul Koch kom-
men als Bayernauswahlspieler per 
Doppelspielrecht vom Münchner 
Volleyballinternat in die Bärenstadt und 
auch weitere Grafinger Jugendspieler 
sollen an die Zweite Liga herangeführt 
werden. Es ist ein Jahr des Umbruchs 
und des Neuanfangs. Die Spiele dür-
fen wieder vor Zuschauern stattfinden 
und so freut sich die Mannschaft über 
viele Fans und Unterstützung. Sportlich 
geht es erst mal um den Klassenerhalt 
und die Weiterentwicklung der Spieler.

Alle Termine und Infos finden Sie auf 
fightingbayrisch.org.

Johannes Oswald, 
Management Bundesliga
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Männerchor
Aßling-Bruck

Der Männerchor Aßling-Bruck besteht 
aus einem Zusammenschluss zweier 
Männerchöre. Nach dem Tod Reinhard 
Grieshabers (17.4.2003) übernahm die 
Chorleiterin Elisabeth Hamel im Herbst 
2003 den „Männerchor Bruck“, der 
1892 als „Sängerkreis Heimatklang“ in 
Wildenholzen gegründet worden war. 
Der um einiges jüngere „Aßlinger Män-
nerchor“ hat seinen Ursprung im No-
vember 1974 und wurde zuletzt von 

Gerne nimmt der Männerchor 
noch Sänger auf, 

die sich bei Elisabeth Hamel, 
08092 4711 melden dürfen. 

Es dürfen nur Geimpfte mitsingen, 
da das Alter und die 

Gesundheit mancher Sänger 
kein Risiko erlauben.

Norbert Unzner geleitet. Als Unzner am 
2.12.2005 starb bemühte sich Elisabeth 
Hamel um eine Zusammenarbeit, die 
von beiden Männerchören begrüßt 
wurde.

So begann eine sehr erfolgreiche Zeit 
mit zahlreichen Messen, die der nun zu 
„Männerchor Aßling-Bruck“ umgenann-
te Chor meist in Aßling bei Trauerfei-
ern musikalisch umrahmte. Daneben 

Männerchor Aßling-Bruck auf der Empore in der Aßlinger Kirche

Werkzeug beim Singen in Coronazeiten

singen die Männer gerne Volkslieder, 
Lieder der Romantik und auch ein paar 
Schlager – halt was gefällt.

Die Coronapause fiel allen schwer. Als 
singen im Freien wieder erlaubt war, 
fanden die Proben erneut statt, jetzt aber 
unter ganz anderen Bedingungen. Sit-
zen auf Bierbänken mit Visier, 2 m Ab-
stand und kein geselliges Beisammen-
sein hinterher beim Wirt. Aber die Sän-
ger fanden sich gern ein, um wieder ein 
bisschen unter die Leute zu kommen.

Nach dem 2. Lockdown wird im Aßlin-
ger Pfarrheim Freitag Abend geprobt. 
Lüften, Maske, Abstand, desinfizieren. 
Wir halten durch, bis die Zeiten wie-
der besser werden.

Elisabeth Hamel
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ZORNEDINGER TAFEL 
Über uns
Die Zornedinger Tafel wurde 2003 von 
engagierten Bürgerinnen und Bürger 
gegründet und firmiert seit 2004 als ein-
getragener gemeinnütziger Verein un-
ter dem Dach der Tafel Deutschland 
e.V. Derzeit haben wir über 40 ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer. Die 
Gemeinde Zorneding stellt die Räume 
zur Lagerung und Ausgabe der Lebens-
mittel kostenlos zur Verfügung und un-
terstützt uns zusätzlich auf andere Wei-
se (z.B. Anfertigung von Kopien, etc.). 
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind für Fahrten mit 
dem eigenen Pkw und während der 
Ausgabe versichert.  

Was wir machen
Bei den Geschäften in Zorneding und 
Eglharting sammeln wir Lebensmittel, 
die nicht mehr für den Verkauf geeig-
net, aber qualitativ noch einwandfrei 
sind und verteilen sie. Kinder unserer 
Kunden unterstützen wir am Anfang 

Kontaktdaten

Schirmherr:
Bürgermeister Piet Mayr

1. Vorsitzender:
Franz Bachl, Telefon 08106 20997

f.bachl60@gmail.com

2. Vorsitzender:
Hans-Werner Franke

Schriftführer:
Hans Donhauser

Schatzmeisterin:
Britta Bernauer

Spendenkonto:
Raiffeisenbank Zorneding

IBAN: DE70 7016 9619 0000 0004 00

www.zornedinger-tafelev.de

des Schuljahres mit Schulmaterialien. 
Zu Weihnachten oder Ostern gibt es 
nach Möglichkeit ein besonderes Le-
bensmittelpaket und/oder Gutscheine. 
Von Spendengeldern finanzieren wir 
notwendige Zukäufe.

Wie Sie helfen können
Wir sind auf Spenden, vor allem von 
haltbaren Lebensmitteln wie Speiseöl, 
Kaffee, Tee, Zucker, Mehl, Konserven, 
Reis, Nudeln, Hülsenfrüchten und 
Schokolade angewiesen. Besonders ge-
fragt sind auch Körperpflegeartikel und 
Wasch- und Putzmittel. Gerne nehmen 
wir auch Geldspenden. Eine Spenden-
bescheinigung stellen wir aus.

Ausgabe von Lebensmitteln
Lebensmittelausgabe jeden Mittwoch 
von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr im Unter-
geschoß der Lärchenstr. 33 in Zorne-
ding. Ist der Mittwoch ein Feiertag, fin-
det die Ausgabe am Donnerstag statt. 

Franz Bachl, 1. Vorsitzender

Der Skiclub Falkenberg e.V. bietet seit 
der Gründung 1969 alles ums Thema 
Ski und Fitness an.
Neben Skikursen in unserer DSV zerti-
fizierten Skischule, leistungsorientier-
tem Training in der Skirennmannschaft 
oder Skitouren gibt es beim Skiclub Fal-
kenberg regelmäßiges Lauftraining,  
Rückengymnastik, Bodyworkoutkurse 
und Kinderturnen für verschiedene Al-
tersklassen. Mit Hilfe unserer ca. 30 
ausgebildeten Skilehrer*innen und Fit-
nesstrainer*innen ist garantiert für je-
den etwas dabei! 
In den Skikursen haben alle Vereinsmit-
glieder – ob jung oder alt, erfahren oder 
Neu- oder Wiedereinsteiger – die Mög-
lichkeit ihre Skitechnik zu verbessern 
oder neu zu erlernen. Wir decken vom 
Einsteigerkurs bis zur Rennmannschaft 
über Freeride und Skitour viele Facet-
ten des alpinen Skisports ab und wol-
len so den Ansprüchen unserer Mitglie-
der und Interessenten gerecht werden. 

Skiclub Falkenberg e.V.
In Tirol, Hopfgarten mietet der Skiclub 
seit langem und langfristig den Haasen-
hof.
Der ehemalige umgebaute Bergbauern-
hof ist der perfekte Ausgangsort. Im 
Winter startet man von hier direkt auf 
die Piste. Im Sommer ist er unser Ba-
sislager für viele organisierte Wande-
rungen und Mountainbiketouren oder 

einfach für ein paar entspannte Tage 
in der Tiroler Bergwelt.
Wir stehen schon in den Startlöchern 
und freuen uns, gemeinsam auf die Pis-
te zu können.

Weitere Informationen und  
Anmeldung zu allen Skikursen gibt es 

unter www.scfalkenberg.de
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Die Wasserwacht  Die Wasserwacht  
im Landkreis Ebersbergim Landkreis Ebersberg

Die Kreiswasserwacht führt im BRK 
Kreisverband Ebersberg 4 Wasser-
wacht-Ortsgruppen aus Markt-Schwa-
ben, Glonn-Kastenseeon, Moosach- 
Steinsee und Ebersberg-Klostersee, so-
wie eine Wasserwacht Schnelleinsatz-
gruppe (SEG). Mit 331 aktiven Mitglie-
dern wurden im Jahr 2020 über 5.800 
Einsatzstunden abgeleistet und 44 Ein-
sätze betreut.
Unsere Wasserwachten sind modern 
und zweckmäßig ausgerüstet. Ständige 
Aus- und Fortbildungen im Wasserret-
tungsdienst, umfassen theoretische und 

praktische Inhalte im Bereich Schwim-
men, Tauchen, Rettungsschwimmen, 
Wasserrettung und Erste Hilfe ein-
schließlich Herz-Lungen-Wiederbele-
bung (HLW). Dadurch ist es den Ret-
tungsschwimmern möglich, in Not ge-
ratene Wassersportler nicht nur zu ret-
ten, sondern auch deren Erstversor-
gung bis zum Eintreffen des Rettungs-
dienstes zu übernehmen
Mit Vollendung des 18. Lebensjahres 
können Mitglieder für den aktiven 
Dienst eingesetzt werden. Bis dahin 
werden unsere Kinder und Jugendli-

chen auf spielerische Art an Erste Hil-
fe und Wasserrettung herangeführt. So 
haben wir u.a. jährlich einen Schwimm-
wettbewerb. Ebenso fast schon Tradi-
tion ist das jährliche Hüttenlager des 
Jugendrotkreuz an dem die gesamte 
BRK Jugend Ebersberg teilnimmt. 
In all unseren Ortsgruppen freuen wir 
uns über weitere Unterstützung; Aus 
Spaß am Sport – aus Freude am Helfen!

Weitere Infos unter: 
kluge@kvebersberg.brk.de 

Sonja Kluge, BRK
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Als Gemeinschaft des Bayerischen Roten 
Kreuzes helfen wir ehrenamtlich Personen, 
die an und im Wasser in Not geraten. 
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DAV Sektion Ebersberg-Grafing 
stellt neues Winterprogramm vor

Nachdem im letzten Winter Corona be-
dingt alle Vereinsaktivitäten bei der Al-
penvereinssektion Ebersberg-Grafing 
zum Erliegen gekommen und auch pri-
vate Unternehmungen auf den eher 
schneearmen bayrischen Alpenraum 
beschränkt waren, stehen die hoch mo-
tivierten Tourenführer schon in den 
Startlöchern und freuen sich auf eine 
rege Teilnahme an den Unternehmun-

Alpenverein startet wieder durch
gen, die wieder ein bunter Mix aus Aus-
bildung, Genuss und Abenteuer sind. 
Gleich im Januar bieten Michael Köck 
und Marcus Rau einen Skitourenkurs 
auf dem Meißner Haus bei Innsbruck 
an. 
Auch für Schneeschuhgeher sind wie-
der einige Angebote im Programm. Mit 
Lutz Gärtner erhielt die Sektion in die-
sem Bereich sachkundige Verstärkung. 
Für die Profis unter den Tourengehern 
organisieren Tobi Ametsbichler und 
Walter Zieglmeier die Durchquerung 
der Urner Alpen. Zu diesen und noch 

So lieben es die Tourenskifahrer, Abfahrt 
von der Liebener Spitze in den 
Ötztaler Alpen
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viel mehr spannenden Touren können 
sich interessierte Alpenvereinsmitglie-
der in der Geschäftsstelle des DAV am 
Grafinger Stadtbahnhof jeweils Mitt-
woch von 18.00 bis 19.00 Uhr und 
Donnerstag von 19.30 bis 21.00 Uhr 
oder telefonisch unter der Nummer 
08092/6878 anmelden.

Marcus Rau
Pressewart DAV 

Sektion Ebersberg-Grafing
Tel.: 0173 3144866

E-Mail: maue.rau@gmail.com

TRAINING ist die beste Medizin.
Immunsystem stärken   Knochen kräftigen   Übergewicht reduzieren
Vorsicht! Nebenwirkungen wie Glücksgefühle und Figurverbesserung unvermeidbar.

Jetzt testen und 50 € sparen:

        3 Monate Kennenlernen

TRAINING
ist die beste

Medizin

Mediziner und Sportwissenschaftler sind sich einig, dass gerade in der heutigen
Zeit eine gute körperliche Fitness extrem wichtig ist. Vor allem das aktive
Muskeltraining wirkt sich in vielerlei Hinsicht positiv auf die Gesundheit aus.
Darauf haben wir uns bei INJOY spezialisiert und bieten Ihnen ein effektives
Trainingskonzept nach Maß.

Training ist die beste Medizin. Wer körperlich fit ist,
steigert die Lebensqualität und bleibt biologisch jung.

WARUM ZU INJOY?
• Exzellente Trainingsbetreuung während der gesamten Öffnungszeit
• Einzigartige Erfolge mit wissenschaftlich qualifiziertem Muskeltraining
• Gesundheits-Checks, Group-Fitness, Wellness und vieles mehr
• INJOY@home GRATIS für alle Mitglieder – mit über 1000 Online-Kursen!
• 10 Jahre in Folge Testsieger, ausgezeichnet für Service & Beratung
• Multitraining in mehr als 150 INJOYs in Deutschland & Österreich

Arzt und Heilpraktiker
Dr. med. Kurt Mosetter, wissenschaftlicher Beirat INJOY:

Immunsystem stärken • Knochen kräftigen

Übergewicht reduzieren

Vorsicht! Nebenwirkungen
wie Glücksgefühle

und Figurverbesserung unv
ermeidbar.

INJOY Markt Schwaben | Wiegenfeldring 9 | 85570 Markt Schwaben
08121/4 14 14 | www.injoy-markt-schwaben.de

Jetzt testen: 3 Monate Kennenlernen

für 149,– €
statt 199,- €

Angebot gültig bis 30. November 2021

        

Nur 1 Anruf entfernt!
QR-Code scannen und Termin vereinbaren!

statt 199,-€
nur 149,-€

. .

Aktion bis 31. Dez. 2021

413.Anzeige_Injoy_184x60mm_brain8.de_2021.10.27.indd   1 28.10.21   17:57
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Baseball ist ein Weltsport, der auf sechs 
Kontinenten gespielt wird. Mit weltweit 
über 35 Millionen Mitgliedern wird ein 
regulärer Spielbetrieb in über 80 Län-
dern der Erde abgehalten. In Deutsch-
land sind über 250 Vereine für den 
Spielbetrieb gemeldet und in Bayern 
sind rund 4.000 Baseballer in 60 Verei-
nen aktiv.

Auch in deinem Landkreis wird bei den 
Baldham Boars seit 1988 Baseball ge-
spielt.

Schüler des Gymnasiums Vaterstetten 
reisten 1987 im Rahmen eines Schul-
programms nach Chicago, um den 
„American Way of Life“ kennen zu ler-

nen. Dazu gehörte natürlich auch der 
Besuch eines Baseball-Spiels.

Im Dezember 1988 trafen sich 16 Spie-
ler der „Vat Rats“ und der „Bald Bones“, 
um gemeinsam den Baseball Club 
Baldham aus der Taufe zu heben. Auch 
ein Name für das Team wurde gleich 
gefunden: „Baldham Boars“, die Eber 
aus Baldham. 

Der Baseball Club Baldham ist einer 
der ältesten und traditionsreichsten Ba-
seballvereine in Bayern. Mit 200 Mit-
gliedern verfügen wir über zehn Mann-
schaften, die in allen Altersgruppen 
und Spielstärken vertreten sind. Vom 
Spitzensport in der Bundesliga bis zur 

Baseball bei den Baldham Boars
Freizeitmannschaft – bei den Baldham 
Boars kann jeder mitmachen!

Unsere Mannschaften spielen vom 
Frühjahr bis in den Herbst in sämtli-
chen Altersklassen und kommen dabei 
für ihre Spiele in ganz Bayern herum. 
Während der Nebensaison wird das 
Training in den Turnhallen abgehalten, 
wobei auch einige Hallenturniere auf 
dem Programm stehen.

Für mehr Informationen besuche un-
sere Homepage unter www.boars.de.
Wir sind auch auf Facebook, Twitter 
und Instagram zu erreichen.

John Fürböck, Baldham Boars

Rechtsanwältin
Elisabeth Baumgarten

Tätigkeitsschwerpunkte:
Erbrecht, Miet-, Pacht- und Verkehrsrecht, 
Kaufrecht und Strafrecht

Marienplatz 5a Tel. 0 80 92/2 40 13 
85560 Ebersberg Fax 0 80 92/2 37 92 
ra-baumgarten@gmx.net
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Irgendwann ist das Faschingstreiben in 
Markt Schwaben ziemlich eingeschla-
fen, und Anfang der 90er Jahre haben 
die wilden Vier, unter dem langweili-
gen Schwaberer Fasching einen 
Schlussstrich gezogen und einen Neu-
start gewagt.
Im Pfarrheim gab es endlich wieder ei-
nen Ball, den Weiber-und Baziball. Die-
ser Ball hat so einen großen Anklang 
gefunden, dass den Vieren die Sache 
beinahe über den Kopf gewachsen 
wäre, aber damit das kleine Faschings-
pflänzchen nicht wieder eingeht, wur-
de am 23.03.1999 der Faschingsverein 
Falkonia e.V. gegründet.
 
Gleichzeitig wurde 1999 die Glory Dan-
ce Revolution „GDR“ gegründet mit viel 
Erfolg im Showtanzen! 
Deutsche Meisterschaften, Europameis-
terschaft und der Höhepunkt 2007 so-
gar Vizeweltmeister! 2013 hat sich die 
Gruppe, wegen Nachwuchsgründen 
aufgelöst. 
Unsere Veranstaltungen, sind weit über 
die Grenzen bekannt und sehr beliebt:
Faschingsauftakt am 11.11. mit Schlüs-
selübergabe vom Bürgermeister, die 
Warmup-Party zum Warmwerden, Seni-
orenfaschingsnachmittag, Weiber- und 
Baziball, Faschingstreiben am Markt-
platz, Geldbeutelwaschen am Ascher-
mittwoch, Montierradler-Frühschoppen 
(Pfingsmontag), mit Old-und Young- 

Faschingsverein Falkonia e.V.

timer aus dem Ort und Anfang Oktober 
das beliebte Weinfest.  
Da uns immer wieder was Neues ein-
fällt, wollten es dann mal die Männer 
wissen und 2017 erblickten die „No 
Go`s“ das Licht der Bühne! Mit unserer 

„Back to Groove“ Tanzband begleitet uns auch immer bei den Veranstaltungen.

Männer-Tanzgruppe machten wir den 
Frauen eine riesengroße Freude. 
Falkonia, kann auf 22 Jahre zurück-
schauen und wir schauen auch nach 
vorne, auch wenn wir durch Corona 
2021 keine Veranstaltungen organisieren 
konnten, sind wir jetzt mit neuer Vor-
standschaft seit 29.10.2021 mit Babsi 
Krechel (Präsidentin) fest in der Planung 
für 2022, und hoffen euch auf unseren 
Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

Barbara Krechel, 1. Vorstand 

von links oben: Christa Hock (Beisitzerin), Bertl Reinbold (stellv.Präsident), 
Klaus Neugebauer (Schriftführer), Eric Neubauer (Beisitzer)
von links unten: Maria Breitenwinkler (Kassenprüferin), Babsi Krechel (Präsi-
dentin), Martina Wirth-Eign (Schatzmeisterin), Andrea Schmid (Beisitzerin), 
Christine Hudler (Kassenprüferin) leider nicht auf dem Bild.

Wir freuen uns 
natürlich immer auf Zuwachs, 

ob jung oder alt, 
ob aktiv oder passiv.

Besucht auch unsere 
Homepage www.Falkonia.de 

und Facebook 
Kasper Falkonia!
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Wir bitten um Beachtung:  
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Gender-Hinweis
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei 
Personenbezeichnungen und personenbezoge-
nen Hauptwörtern in diesem Bürgerjournal ab 
und zu die männliche Form verwendet. Ent-
sprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleich-
behandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. 
Die verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle 
Gründe und beinhaltet keine Wertung.

Ein herzliches Vergelt`s Gott an alle zuständigen 
Ansprechpartner bei den erwähnten Einrichtungen, 
Vereinen, Institutionen und Einzelpersonen. 

Großes Dankeschön an die Anzeigenkunden, die 
dieses Heft als Plattform für ihre Werbemaßnah-
men, Mitarbeitersuche oder Imagepflege nutzen. 
Nur durch IHRE Anzeigen kann die besondere 
und umfangreiche Gestaltung dieser Publikation 
produziert und an zahlreichen Stellen im Landkreis 
zugänglich gemacht werden. 

Wir freuen uns auf eine weiterhin so gute und  
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Das Team vom REBA-VERLAG aus Freising  
wünscht Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest,  
frohe und erholsame Festtage und  
ein glückliches, gesundes neues Jahr. 
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